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Ribbefertat

R{ang fchon fatal in HavtFiopfs Ohren, als
et sum erftenmale diefen Nahmen Hdrte, —

Und da er ihu in feiner Votation mit grofen
werfdlungenen Budyftaben gefdhrieben fahe, drs
gerte fidy fein Auge daran.

NRibbeckenan war die Muttertivche, uud Rib:
Beckendudyen das Filial davon, wozu der Weg
#ber ein Torfimoor fithree.

SHier war es, wo der Knluel feites Lebens
fich in labyrinthifche Kuoten vermicelte, die nur
die Scharfe des Schwerdts wieder Sfen T ite,
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Wo feine Kraft, die fonft freien Spielvaum
atte, jum erftenmale itv fid) gedréngt, allerley
Spriinge und wunderbare BVerjierungen in fich
felber madhte, weil fie fid) felbft nidht fannte, —

Durd) diefe Klemme mufte Harttuopjs Les
ben felbft nody durchgehen, ehe es ungehemmt
in feinem vollen Glangze leuditen, und wohltha:
tige Klahrheit um fidh) her verbreiten Eonnte,

Der, weldyer die Nebel der Taujdyung fo oft
verfcheudht hatte, mugte nod einmal durdySelbit-
thufchung von der edelftent Art gepriift — ju eis
nem hHdhern Dafenn vorbereitet, und jeder Keim
eitter uncubigen Wirkjameeit in ihm ausgerottet
werden,

Mein
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Mein Abfchied von Hartfnopf, als er
aus Crfure gieng.

@a fagen wiv auf der grofen Treppe vor dem
Dom, und fpradyen von Ribbecfenau, wie weit
es fey, und wie bald und wie oft id) ibn dort bes
fuchen Ednnte? und von der BVerfdyiedenbheit der
Rettiche , die in Crfurt voryiglich gut find, und
eine von Harttnopfs Lieblingsipeifen waven, wos
et er getviffermafen mit Leib und Seele genof,
wenn er die geheimnifvollen SalyEdener, auf
die runden Sdyeiben ftreute, und dann auf feis
ner Sunge das innere Wefen diefer edlen Beftands
theile in ihrer feinften Aufidjung fdhymectte.
Seine Gedanten bejdhafrigten fid) in diefem
Augenblide gang mit der Anpflangung von Ers
furter Rettidhen in Ribbecfenau; nnd idy vers
fprad) ihm Deilig Nettigiaaren aus Erfurt gu
{chicken,
Wiv glengen algdann nody auf der Kirfdhs
fache fpakiren, wo wic uns eine gange
A3 eile
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Weile an ein Gelander flellten, und ing Wafr
fer faben,

J¢dy begleitete ihn vors Thor Hinaus, two
wiv in einem Wirthshaufe einfelreen, hier fente
ev fidy miv gegendber und fagte: Sdh gehe nun
nath Ribbeckenau (bei dem Nahmen erhielt feinie
Dine einen fehr verdrieflichen Sug) um das
Eoangelium 3u predigen, und du bleibft in Crfure,
um das Coangelium nod eine Seiclang predigen
ju feenen,  Du weift nun den Hirfaal, wo man
das fernt; und fennft den Mann, welder diefen
erhabenen Lelyrftud! betleivet — Dalte dich feft an
ibi, und ibe dich im fertigen Nachfchretben , fus
che ihm die Worte aus dem Munde ju fiehlen,
noch ehe er fie ausgefprochen Hat, und bediene
dith der Abbreviaturen, die deiner Hand und dei:
nem Gedachtniffe gelaufig find. — Schreibe andy
bie unterlaufenden Spage mit auf, denn fie ftes
hen nfe am unvedhten Orte — und werden die
eine angenehme Crinnerung feyn, menn du dle
Borlefung jum gweptenmale hiven follteft — hii
te did febhr Dackelaureus oder Magifter der Welt:
weisheit ju werden — und wenn du did) im Pres
digen 1beft, fo felle didy an einen raufdenden

Waflers
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Wafferfall, o Eeines Wenfdhen Ohr den Laut
deiner Worte vernimme — fabre fore, fieiBig
Kivdhengefhicyte gu ftudiven, und nun laf uns
noch einen NRettich sufammen effen,

Der Nettig wurde auf einem Teller gebracdht
— it einer feierliden Mine fdhalte Harttnopf
ihtr ab, fchnitt runde Scheiben davon, und ins
“dem er langfam und nachdentend die Salytdrner
darauf fiveuete, und dte erfie Scheibe mic dats
reichte, Blicfte er midy cenfihaft an, und fagte:
fo oft ihr foldyes thut, fo thuts ju meitiem Se-
dadhtnip !

Afls wir nun hindusgiengen, gad id) ihm noch
folgende BWerfe, die idy auf feinen Abfdyied ge-
madt hatte:

Du geht nach NRibbecFenan
Sn @rfurt beibt Dein Freund;

Die Ferne dammert grau . .,
Das triibe Auge weint . . .

Dody ift nun Goer mie
Der Himmel wieder blay,
Dent ich, er [dchelt. Div
Dodh auc) in NRivbecFenau,
Als ich diefe BVerfe nodh an HartEnopf ibergeben
batte, fteckte er fie, obne fie yu lefen in die Ta-

X3 iche,
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fdhe, und fagte: iy mddyte den NRettigfaamen
nidt vergeffen, er roitnfdhe mir wobl yu leben,
und i) mddyte ihm nun ote Liebe thun, und nad
Crfurt juriidtehen, weldes ich dann that, und
well wir auf einer Anhdhe Abfchied genommen
Batten, ibn fogleid) aus dem Sefichte verlohe.

fHarts



Harelnopfs Antrittspredige.

@ie Eleine Kivdhe in RibbecFenau war mit fehr
vielem hdlzernen Shnitwert und Jierrathen vers
fehen. Unter andernwar aud) vorne an bder De:
ke uber der Kangel der Heilige Seift in Seftale
ciner Taube fhoebend abgebilder. Die Arbeit
war von Holy und blof angeleimt.

Als Harttnopf die Kangel beftieg, fdymwebte
fein bdfer Genius dber ihm.

Gany in feinen Gegenfiand vertieft, dadyte
er nidht an das, was iber ihm war, und die Lan:
ge feines Kdepers war Sdyuld, daf er mit der
Stirne gerade gegen den einen Taubenfligel
rannte, und auf die Weife die fdyroebende Se:
ftalt des Deiligen Seiftes jum Schrecen der gans
gen Gemeine herabftied.

Da er fid) nun aber die§, als einen Jufall,
der weiter feine Folgen hatte, gar nidyts anfech-
ten lief, uud mit der grdften Kaltblitigfeit feis
ne Predigt anfieng, als ob gav nidyts gefchehen

x4 wive,
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wire, fo erfdhracd die Gemeine nod) tveit
melyr.

Cr Hub nun feinen Sprudy an: im Anfang
war das Wort, und das YOort wat bei
Gott, und Gott war das YWort, —

Alfo: im Anfang war das Wort, und das
Wott war felbfe der Anfang.

Dief deutete er nuu auf dent Anfang feines
Cehramts: was bei ihm wohl anders der An:
fang fepn £3nne, als das bloge Wort, womit
er anfienge? Da einmal fein Sefchaft darin bes
ftebe, feine Qippen su betegen, und tdnende
Worte Hervorjubringen, ftatt daf andere ihre
Arme jur Arbeit ausfivecttetr, um dem Schoof
der Crde ihre Nabhrung abzugerinnen, und die
Srudt ihrev Miihe felbft mihjam eingnerndten,

Cr ftelite das nacfte Wort, als den [eeren
Hauch der Luft, als das tdnende Ery und die
flingende Schelle dar, wenn Liche es nidyt bes
feelet. —

Liebe befeelte eg aber, indem er fpradhy —
dentr er war gewilliget yu geben, wo feine Briis
der nehmen; er wollte nidyt fity leeren Lufthanch
ben Jehuten von allen veichhaltigen Friichen der

Crde
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Grde eintaufdien — er twollte den Buchftaben
des Worts evft tddten, damit der Seift {ebendig
madye, —

Als er nun jum evftemale das Wort Geift
nannte , blickte die ganye Gemeine, als ob aller
Augen fid) verabredet hatten, auf einmal nadh
per leevenn ©telle an der Decfe nber der Kanel
bin, wo die Abbildung des Beiligen Seiftes in
Taubengeftalt gewefen war, — Der grobe finn:
liche Cindruck behielt von jekt at auf einmal die
Oberhand — der erfte Schrecden war nun vors
iber — und wie von einem bdfen Damon ange:
haudht, verzog fich jede IMine zu elnem hidnifchen
fhadenfroben Ladheln — und bdie Hevzenr vey:
fdyloffen fich auf immer, —~

Die undurdydringliche Sdyeidervand jwifchen
Lidht und Finfternig war gejogen, — Das ha:
mifche Lacheln trat jroifchen die vedende Licbe und
den aufmertiamen Gedanfen — SartEnopf fiihlte
fidy sum erfienmale von feiner nachffen Umge:
bung gedriict — ev fieng wabhrend feiner Rede
an, die Sefidyter ju bemeren, uud fein antrors
tenter Dlick begegnete feinem fpahenden Auge —
eine unbefannte Madht fchien die Worte vou feis

Ay nen
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nen Lippen u vertwehen, daf fie ben Weg jum
Herzen nidht fanden,

UnglicElicher Weife lief er fich nody auf die
Worte ein: i) will eudy den Trofter fens
den u, f, w. und alles blickte auf den Bauernas
ben, neben weldem die Taubengeftalt nieder:
fticyte, und der ibr mit einer fomijhen Beres
gung ausgewidyen war,

S diefer ‘Predige, pflegte Harttnopf, nady
Ber oft 3u fagen, habe er den ganzen Druct em-
pfunden , womit die grobe Sinulidhfeit auf dem
jarten Gedanten, die unfdrmliche Maffe auf
bem Sebildeten vubht — wodurd) dber Sprdfling
fm Kewne gertreten, die Blume gerbnickt wird —
ber Wurm an der aufblithenden Phange nagt —
ber Heldenmuth des Starben iu feiner Bruft ge:
hemmt rird, und der bildende Senius, indem
ev die Fligel entfaltet, von feinem umwdiften
Sabrhundert darnteder gedricft, in den Staubd
finft, —

So viel ift gewif, dap die vielleicht fchon vers
wefete Hand, welde die Taubengeftalt an die
Kangeldecte mit nadldifigem Finger befeftigte,
Harttnopfs fdhdne Hofuungen, und fein gans

jes
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3e8 Geblude von Glidfeligleit an diefem Orte
unwiffend untergrub,

Denn dlefer evfte Cindrudt blieb in der Fols
ge feines Lehramts unausldfdhlih — Und die
gange angebohrne Wiirde feines Wefens vers
modhte nidhts gegen die Fomifdye Larve des midys
tigen Sufalls,

Sreilich war audy ein rveudiges Schaaf unter
diefer Heerde, weldyes die fibrigen angeftectt Hats
te — bdief war der fprudhreidye Kifter Chrenpreif
mit der ridyterlidhen Miene,

Wabrend daf Hartfuopf predigte, vidyteten
feine Augenbraunen jeden Perioden, den er fags
te, und brachen den Stab itber ihm, fo oft er
das Wort, als die vierte Perjon in der Sottheit
erodbhnte — Havttnopf meinte nehmlich, weil
man fid) dody die Dreieinigeit, als eins dadyte,
fo Enute aud) das Wierte der Cinheit nidyt |ha-
dern — und der Lebrbegrif leide nidyt darunter,
wenn man fid) den alleserhaltenden Bater, den
allesbeherridhenden Sobn, bden allesbelebenden
Geift, und das allesvernidpiende Wort, wie
bas ewig unverdnderlide Seftftebende — wie

den
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den unevfchitterlichen Kubus dadyte, der in fich
felber rubend , die vollenden Spharen trigt. —

Chrenpreif aber {dhrich fich Harténopfs Kes
gerelen {n feine Sdyreibtafel auf—und fo wie der
Grtlarver alter Autoren Nber cine neugefundene
Lefeart, der Chronicfen)dhreiber fiber eine Jabrs
3abl, und der Condyylienlicbhaber 1iber ein
Sdyneckenhaus, fo freute fich der Kifter Chrens
preiff 1iber jede RKekevei, die er in ivgend eines
Menfchen Worten oder Gebehrden auffinder
fonnte , weil diep nun audy einmal feine Liebhq:
berei war, die ibm ein befonderes Vergniigen
madyte,

it dem vorigen Prediger war ev ein Hery
und eine Seele gewefen — denn diefer bedurfte
jemand, in deffers Dufen er feinen Gift ausfdit:
ten Fonnte, und Ehrenpreif war ein wiirdiges
Gefaf daju.

Oft bradyten fie bis Mitternacht in vertraus
liden Gefpradyen ju— fie fafen da— in fdywat:
sen Kleidern, auf Stihlen, und rvidhteten die vers
gangenen und fommenden Sefchlechter der Erbde,

Dief thaten fie im Fluge der Hohen Begeiftes
tung; dann aber befdhrantten fie fich roieder auf

ibre
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ibre Nadybarfchaft, auf die Prediger in dew Kiv:
henfprengel, auf die Menfedhen weldye [l ein:
ber wanbdelten, und das Hidyfverehrungsroies
dige im Seift und in der IWabhrheic verehrten,
ouf die natirlichen Menfdyen, weldye durdy fro:
ben Genug der Gabe, dem Geber am beften 31
dbanfen glaubten, —

War nun tiber affe diefe Menfchen nament:
liy das Verdbammungsureheil gefprochen, fs
madyten fid) bepde den Sprudh ju eigen: ibr fepd
ftber wenigem getreu gewefen; idy il eudy dbey
vieles feben!

Damit nun abet anch Chrenpeeif in diefem
Wevfe gebter werden mdchte s fo trug fein Pre;
digerihm die gange Dolemik aus den Heften vor,

die ev ehemnals in Halle eigenfandly nadhgefdhrie;
ben Datte,

Und als das Kollegium geendigt rar, fdrieh
fich Ehrenpreif felbft die Hefte nody einmaf ab,
und trug fie einigen auserwdhlten Dauern bej
verfehlofnen Thiiven wieder vor, durd) weldye

der edle Saamen dann weiter im Dorfe aus:
geftreuet rourde,

€9
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So war das ganze Dorf nad) und tady pos
Temifch geworden, und das Schimpfroort: Du
Keger! weldhes man ehemals als eine fdherzende
QiebEofung braudyte, wurbde jebt mit einem fins
fternt foanifdiem €enft ausgefprodhen, der nidyts
Gutes bedeutete,

Gin fo unpolemifdyer Prediger, als Harttnopf,
tat tun freylidy Eeine \fe[)r willfotumene SGabe
fiir foldye polemifdye Dauern, —

Denn die Predigtett des vorigen Plarrers
waren fberdem gav nicht unintevefjant gervefen:
er belagette eine Kebevei, Bie ev anfftelite, um fie
ju Befiveiten, gleidhfam wie eine Feftung, legte
felbft Dolloerfe umber, womit e fie fid) eine
SWeile vertheidigen fief, dann lief ev pldalidy
Sturm , durchbrad) die Schanzen, und Hieb als
{es miit der Scharfe bes Schwerdts darnieder,

Durdy dief immerrwvdhrende Angreifen und
Bertheidigen, war den Dauern feldbft der dogmas
tifdhe Lebrbegrif fo geldufig gervorden, als erifnen
durd) den blofen Wortrag nie hacte werden Edns
nen, —

Sie
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Sie waven dadurd) gewiffermaffen Competen:
te Nidhter tber ihren Einftigen Prediger geror:
den, der nun nie aus dem Sleife viicen durfte,
obne daf fie es merten, —

Der Seift des verftorbenen Pfarrers vuhte

auf der ganzen Gemeine, anf dem Kifter Chrens
preif aber vubte et ywiefdltig, ~—

Das



Das Torfmoor.

g)‘t‘it feinem Stabe in der Hand, und dem Kil:
fter Chrenpreif sur Seiten, wandelte Hartbropf
nun jum erftenmal dber das Torfmoor nady Rib:
beckenauchen bhin,

Rur rvediten hatte ev die Husficht tiber das
Lorfmoor auf die Haide, gur linfen auf den Kifter
Ehrenpreif, und éinen mit Haidefraut bewadyfe:
nen dden Berg, weldyer der Krainberg hief, ~—
Hinter fich fahe er den Eleinen fpisigen THurm
votr NRibbeckenan, dter mit Schiefer, und vor
fidy den von Ribbeckendudyen, dev mit Schindeln
gedeckt war.

Sefchahe das am grinen Holze, feufste er
bey fich felber, was wird am ditvren werden?

Denn feine Hofnungen waren nun {don ver:
welét, und die GSedanfen welde ex jest wieder
in Worte Eleiden folite, hatten einmal fchon ihs
ven frifdyen Slany verlohren.

Die gange Gegend um ihn bey lag fhroary

und Sde =
3n
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S bem gangen Begirk, den das Auge fahe,
war feine Jurdye gejogen — Eein grines Fleck:
dhen fdhimmerte hervor, —

Das Spiel der Senfen erflang auf diefem
Boden nie— nie hielten frohe Schnitter Hier ihr
Mabl, —

Die weidende Heerde fand bier Feine Nabs
tiing — der Wandever feinen fidern Pfad —
denn tdufchende Waffergraben durd)fdhnitten al:
fenthalben das loctere Moor, —

Nidyts Sebildetes fyrofte auf diefem Voden
hervor, der unfrudytbar und dde dba lag, um
felbft in furgem su Afche verbrannt ju werden, —

Der Himmel blickte tribe auf dle vermwaifte
Scene Herab — und. mit fchiverem Heren ging
SHartenopf feinen fauren Pfad. —

Cr wufte nicht, da unter dem ThHurme, der
mit Schindelns gedectt toar, ein paar freundliche
Gefichter auf ihn warteten, ang denen der Tag
wieder in feine Seele lAchelty wiirbe, da et e¢
arm wenigften vermuthete, —

D) Die



Vie Gefdwifter.

Sn Ribbecfendudyen war vor der Kivdythire ein
geringer ‘Plat, mit Dlumen depflant , da fpiel:
ten die Knaben im Dorfe. —

Segeniber war ein bequenes Haus mit Sar:
ten und Jubehdr, —

Der grine Plas vor der Kivche mit dem avs
tigerr Haufe gegeniiber gab dem Dirfdhen, das
nur aus wenigen Feuerftellen beftand, ein heiteves,
(achendes Anfehn, —

Das Haus felbft aber, weldhes dem griinen
Kivdhhoje gegemiber lag, {hlof zrvei dem Leibe
und Geifte nady vermandte Seelent ein, die hier
ein ftilles GSLick genoffen, weil ihre erfie Tugend
Semigfameeit war,

Gs war nemhidh der Pachter in diefem Dots
fe, der feit fiinf Sabren mit feiner Schwefter
bier jufammen wobnte, welde vanzig Jabe

alt,
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alt; su ihbm geyogen war, und feit der Jeit nody
feine cigentlich mipvergniigte Stunde 3ablte, —

Denn ofles Unangenehme dbertrug fich in
den unnennbaren NReils der Theilnahme bdes eis
nen an des andern Rube, und (Sfte fich in den
fdhdnen Gleichlaut der Gemilther auf, in wel
them diefes grofie Sanje, wie in feinem Mits
telpurifte fid) vollendet. —

o alle Stirme fhroeigen, das Toben der
Elemente aufhdre, und die Sonne im ftilfen See
fidy fpiegelt. —

Wo das Setrennte, das Entfernte fich wies
deverfennt und wiederfindet, —

o das Labyrinth der Schickale feinen End:
puntt erreicht, aus dem es fidh mit einem Blicfe
durchichauen (45r, und enthillet vor unfern Aus
gen liegt, —

Diefe Sleichheit der GSemiither, reldye ver:
fdhwifterte Seelen an einander fudpft, fhaft mit
einem machtigerr Worte, auf jedem Fleck der Ers
de nod) nie gefannte Jreuden um fich her, (afe
Blumen auf Mirvemn BDoden wadyfen; und wans
belt den Krainberg, und das Torfmoor von NRib-

O 32 becfe
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Bectenant, 3u tocinbefvangten Hugelr, und la:
denden Fluren um,

o diefer Sleichlaut der Semiither weilt, da
dritcbe cv unverfennbar fpeie Spur in Aug’ und
Wange, und jeichtiet fich auf dev freien und uns
ummdlften Stirne, — Da wobhnt der Unmuth
und die finfire Sorge nicht ~— da feffelt fein Swang
den leifeftens Laut der Empfindung — da fhame
das Wort fid) des Gedanfen, die Mine des
Wortes, dbas Wort der That fich nicht,

Dief war nun zwar audy dev Fall bei dems
Kifter Ehrenpreif und dem verftorbenen Pfars
vev in Nibbectenau, bei denen {ich aud) das Wort
des Gedanfen, die Mine des Worts, und das
Wort der That nidyt {chamee, wenn ihr diftver
vichtenderDlict und ihre lifpelnde, tddtende Junge,
fiber alfe Keber und Jrrglaubigen aus ihrer Nadys
barfchaft das unwiderrufliche Urtheil fprachy —
und 1iber mancdhem nicht nur in jener, fondern
fehon in diefer FTWelt, durd) Hamifdhe Anklagen
denn Stab brach, —

MWaren dieff nicht audh verfchwifterte, ineins
andergefchlungene Seelen T — braghten fie nidht
auch bis Mitternacht in vevtraulidhen SGefpras

den
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dhen ju? — Warum foll ihr Sleidhlant fein
WoblElang fepyn? —

Sehdren nidht die grdbften und dunfelften
Bibrationen der Saiten, eben fo, wie die feins
fien und Hellften ju dem vollffimmigen Kongert?

Der frohe BDlick halt fidy gern an dem frohen,
der dilftre an dem diiftern feft, fo wie das triibe
Auge dem triiben ju begegnen rwiinfdt, —

Der Kiifter Ehrenpreif fand fidh verwaifet,
als fein Pfarver todt tar; feine Klagen aber
waren niche fanfe, oder vielmehr, es waven €eis
ne Klagetr, fondern e finftrer Unmuth, eine
verdriefliche UnbehaglichEeit, die er in feinem
ganzen Wefen fuiblte, und immer auf etwas at:
ders, auf irgend eitie Kleinigteit {dhob, die ihm
in denn Weg tam, —

Wie founten aud) die Klagen 1nber die Trei
nung fanft und cdel feyn, da die BWerbindung
fel6ft vauly und grob gewefen war, und auf BDit:
tevfeit, Grobheit und Raubigteit fich gegriins
det hatte!

Demohngeachtet aber war es aud) eine Wer:
bindung und Sleichlaut, der, fo lange ev dauer:
te, in der Reihe der Thue fein Redht behaupte,.

D 3 te,
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te, und jwar in grobe Selbfzufriedenheit, aber
dody audy, fo wie das feinfte und javtefte, in
Selbftsufriedenbeit cinwiegte, —

Auch war e gar fein unangenehmes Schaus
foiel, yu fehen, wie die fdhwarzen Augenbraus
nen des Pfarvers und des Kilfters Chrenpreif
fid freundlidy einander gunicften. —

Aber freilidy eidynete die Uebereinftimmung
auf Stirn und Wange fid) nidht fo fhdn, wie
Bet dem Sefchwificrpaar in NRibbekenduden,
das nun jum erftenmale SHartbuopfs Predigt
befudhte, und unter dbem Thurm mit Schindeln
gededt, in einem grinausgefdhlagenen Kirdyen:
ftuble, gerade der Kangel gegeniiber, feinen Plas
nahm,

Die
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Die Wiederholung.

@artfnopf bub nun aufs neue wieder feinen
Sprud) an: im Anfang war das Wort, und
dag Wort war bet Gott, u. f. w. als auf eins
mal aus dem Kirdhenftuhle unter dem THurm,
wie aus einem Deiligen Dunfel, die freundlidhen
DBlicke des Pachter Hetl den feinigen begueten,
rodhrend daf deffen Schwefter ihre lebhaften Aus
gen nodh fanft niedsrichlug, und der weiblichen
Neugler, die fidh in ihrem Bufen vegte, mit
javcer Tugend noch ein Weildpen widerftand. —
Sie war einfad) und nidht ofhne Sefdymact
gefleidet, it Haar Hieng in (udlichen Locken
perunter; ein Hitden trat dber ihre Stirne
hervor, und verdefte den Strahl, der aus ify:

rett Augen {dhof, fo oft fie fid) niedevbiictte.
Nidyt lange aber; fo fdhlug fie die Augen anf,
um Hartbnopf, dewr Prediger anublicten, defs
fen Stimme und Laut der Woite fie fdhon {r-
D 4 gendroo
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gendwo gehdet ju haben glaubte, und {idh dod
auf feine Weife zu evinnern wufte, wo und
wantt? — .

s war, als 0b fic in cine duntle Ferne blidks
te; als wirden Crinnerungen in ihr aufgewedte,
an etwas, daf einen Augenhlick vor ihrer Seele
fdhywebte, und pldalid) wieder verfdhrounden war,

@ie Hieng dem nidyt mit ihren Sedanfen
nad), und in renigen Minuten waren diefe NRes
gungen gang verfdhrounden.

Harttnopfs Auge und Seele ruhte rahrend
feiner Predigt auf dem Antlis des Padyters Heil
und feinet Sdhywefter Sopbie Srdmuth, —

Sn diefen beiden Ovalen fand er die rubige
Stimmung feiner Seele, dett harmonifdhen Kreiss
lauf der Dinge, den heitern Himmel, die las
dienden Fluvenr, und jeden NReis diefer fhdnen
Hmgebung wicder, worin wiv leben, weben und
find, —

Denn diefe Umriffe waren begeichnend , und
bedeutend — die Hohere Menfchheit leudhtete
ous diefen Jigen mit fanfrem Sdhimmer Hers
POL, -

Es
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€8 wav der Tagesanbruch , die erfien Strei:
fen der dammernden Morgenrdthe,

Die dbrigen Gefichter waren mehr oder wes
niger durch Drutalitdt entfiellt — o8 war cine
dhaotifche Maffe— das wandernde Auge desMien-
fdhenfor{chers fand Eeinen Plak , auf dem es rus
Hen fonnte, —

Gs war, als warve dber die Dildbungen cine
Furdhe Hingezogen, die fie alle gleich madyte, —

Dasg Begeidhnende und Bedeutende war ent:
ftelit, serviffen, —

Cine neue Schdpfung mufte Hier vorgehen,
um diefe erftorbene jur €rde gefunfene Maffe
#u Befeben, und dann mit dem neubelebten Wor:
te und BDlife ju wedhfeln, —

Die Taube flog aus und fand cinen Oehliveig,
auf dem fie ruben tonnte. —

SHier aber fchrvebete feine Taubengeftalt un:
gliicbringend 1iber Harttnopfs Haupte, —

Kein Hilzernes Sdnikwert encftelite diefe
Kangel, und diefe Wande, —
Hiev wiederholte Harttnopf feine evfte Pres
digt bepniahe von Wort ju Wort, —
Do 20 Cr
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G Hobite gleidhfam] jedes verlohrne Wort,
jeden verfchrwundenen Gedanfen wieder — was
auf der Kangel in NRibbeckenau von feinen Lippen
verwehet war, fand fidh) bier in fd)éncret Ord:
nung wieder jufammen, —

Denn die Hihe und Tiefe war einmal durd)
fefte Punfte auf hovizontalen Limien, uud jeder
Taft durdy eiten fenfredhten Strich bejeidnet,

Das Gange wiederhohlte fich daher, wie eine
wollgefeste Mufif, welde des Aufrvands von
Kunft und Mihe nidt werth ware, wenn fie
nue einmal tdnen, und dann in die Luft verweht
feyn follte, —

Durdy wicderholte Sdhlage pflegte Hartfnopf
wic im Spridwort ju fagen, fallt der Baum
unter der Apt, nnd das Eifen {hmiegt fich unter
dem Hammer, —

$as ift das Leben in der gangen Natur, der
Wedyfel der Jahresyeiten, was jeder Pulsfihlag,
jeder Athempzug, alg eine immernwdahrende Wies
derholung hrer felbft? —

Die Wicderholung des Schdnen crmwedet nidht
Ueberdiuf, fonbern vervielfdltigten Reis, file
den, weldyet anfangt feine Spur ju ahndent —

und
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und fo oft es ihm fidh wieder darftelit, dicfe Spur
verfolgt, —

o war Hartbnopfs Antrittspredigt ein vol
{endetes unpergdnglidyes Werf, daf in fich felber
feinen Werth Datte, den fein Jufall ihm rau:
ben fonnte. —

Und obgleidh) die Gemeinde in Ribbectenau
fich einmal, und der Kifter Ehrenpreif fich jwei:
mal davan drgerte, fo evreidyte fie dennody ifreu
Bweck, der in ihr jelbft, in ibrem fchdnen Bau,
und dem vobl abgemeffenen Verhaltnip ihrer
Theile lag — wodurd) dbas Gange eitie Kraft ev-
bielt, alfes Mangelhafte aufzudecten, und es in
feiner Didfe darjuftellen; wodurd) die BDauren
in Ribbeckenaun in threr Drutalitdt fidy zeigen,
und das fchadenfrohe Laden auf ihren verjoge:
nen Lippen erfdeinen mufte. —

Jn welden Mauren das Sanze diefer Pros
digt ertdnte, da priijte es die Seifter — es fonns
te, wenn es ¢inmal von den Lippen verhallt war,
durd) nidyts anders erfelit werden, als durdy fich
felbft; weil nidyts darin war, das fid) von feiner

Stelle verdrangen lieh.
Wenn
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Wenn Hatttnopfs Predigten einft, dem Budy:
ftaben nady, im Druc erjdyeinen, fo wird fidh
selgen, daf feine Antrittspredigt in Ribbeckenau
alle dbrigen in fich fafit, wie die gefu[Ite Knofpe
ihre Dlatter, —

Daf alles ein Ganges ift, weldyes gleich dem
belebenden Athemzuge, in jeder Jeile, mit jedem
Sedanten, nur fid) felbft wiederholet, —

Ber



29

—————
T ——————

Wer Obren bat ju horen, ber hove!

Sft e denn hart, die Worte wicder ju fagen,
pie von den Lippen des fanfteflen Lehrers tdn:
ten? —

Dem die Gefdyledhter der Menfchen nun tlef
in das yweite Jahrtaunfend hovchen, und horden,
ohne den leifeften Laut, des gittliden Sinnes zu
vernehmen? —

Das Lidyt wandelte in dee Finfternif, und
die Finfternif erfannte es nidht,

St es die Faffungstraft nidyt felbft, die fidh
eriveitern mug, um das Edle aufufaffen? —

Soll der Oehlbaum feine Fettigteit, ber‘%fs_éitu
ftock feinen edlen Sait laffen, um 1iber den Béu:
men zu fchroeden? —

Da 100 die Stitmme vernommen wied, wobs
net der Seift, die andern Behaufungen ftehen
Sde, und find wandelnde Waffen. —  Augen,

ohtie
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ohne Seheeafes Ofren, die nidt Hivens Arme,
bie nicht vermdgen; Dande, die nidyt rouvfen.

9Mic der Tind die Wellen Erdufelt; fo find
fie ¢ins Sptef des Jufalls, — |

Wo die Stimme vernommen wird ; da tdnet
fie madhtig wieder; es geichnet fich im Blick und
SHandlung ihre Spur. — ’

Das leidyte fentt, das Locfre dichtet und riin:
bet fichy 3u cinem feften Kern, aus weldyem des
febens edlet Baum erwdd. —

Der Sturmwind vaufdht, der Donner vollt,
das Meer braufet, die Menfdenlippe fpricht. —

Sju Witten freigen Stadte mit Tempeln, und
Palfaften Himmelan, —

Das Sciff mit Maft und Segeln tanst auf
den empdrten Wellen, —

S tiefen Schadten liegt des Goldes Spur
enthullt, —

Bou dem gefpannten BDogen fliegt, der befies
dete Pieil, und eilet dem Sedanfen nadh, der
vor ihm fdjon das Jiel evreiht, —

Sn
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Sn feinem Dlute fidh walzend A&dhst dae
Wild, —

Die angefpannte in fich gedrangte Kraft wirkt
duerch den Luftraum in die Ferne, —

Sie wobnet in der athmenden BVeuft des
Menfden, und reicht bis an des Himmels
Whlbung, und des Oceans yngemepne Ufer, —

Das
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DVas Siebesmahl

%eﬁanb aus MNild) und Brodt, weldes Hart:
Enopf mit dem Padyter- Heil und feiner Schre:
frer genof, ebe er feinen Stab weiter febte, denn
er wollte den Tag noch drey Meilen gehen, —

Sn Heils Wohnftube rar der Fufboden mit
einer weidhen Decfe belegt, und die Wiande mit
fentrechten blauen Streifen geiert,

Sn der Mitte ftand ein rundes Tijchgen,
tooran dieje drei nun fafen, —

Sophien gegemiber hieng ein Spiegel, vor
deth fie, wie beim Anfange von Havtbuopfs Pre:
digt, nur ein wenig bie Augen niederfchlug, und
fie dann wieder anffchlug. —

Denn der Spiegel verdoppelte die fchdne See: .
ne, und ftelite fie voie in dem Sintergrunde eis
nes Gemdbides dar, das drei voryiglich Eavabee:
tiftifhe Kopfe in fidh fafte, die durd) ihre Stus
fenfolge einen AtCord bildeten, dem nur ein faft

uns
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unmertliches Ewas jur vdlligen SHarmonte und
Reinbeit feflte.

Die Liebe weldye bei dem Mable herrfehte,
verdecte dief Ctwas, und Emipfte tinvermertt
ein {dhdnes thufchended BVand, jwifdhen bdiefen
fid) fo nabe verwanbtfcheinenden Seelen, die in
vertraulichen Gefprachen dber die eigentliden Les
Benspuntte, und dber das, was der Menfd) in
jevem Yugenblict des Lebens zu fener Glickfelig:
feit thuni und nidyt thun €ann, fich immer ndher
aneinanderfchloffen, —

Whbrend dlefenn Gefpradhen vernahm Harts
fnopf yum Sftern ein fanftes Echo aus feiner gés
Daltenen Predigt wieder. — Sany [leife Hats
ten die Saiten angeflungen, die feire Worte
Beriihren wollten, nur cinige warer verffummt
g’ebliében‘. -

Bey diefem Liebesmable verfdhroand almélig
das Torfmoor und die ungliickbringende Taubens
geftalt iber Harttnopfs Haupte. —

Die erften Worte des Padyters, womit e
ibn in fein Haus gefithrt batte, tduten immer
noch angenehm in feinen Obren.

¢ Su
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Sin diefern Haufe wobhuet Seil, fagte der Pidys
ter, indem er ibn Hinelnfihrete, und Seegen,
antrottete Hartfnopf, indem er ihn umarmte, —

Der Paditer Heil fagte dief tem Anfehen
nach Eindifche Wortfpiel, mit einem fo freund:
{haftlihen SHandedtuc und bedeutenden Blick
auf Hartriopf, und gugleich mit einem fo edlen
-Selbftgefihl, dag Harttnopf auf einmal havs
monifd) in diefes Wortipiel mit einflimmte, —

Und Seegen! fehte er hingu, und gewif
war feine ganze Seele bewegt, indem er dief fags
te, er fihlte die Madht diefer Worte, fobald fie
aus der Fille des Herzens firdmen; und aus dies
fev Gulle des Herzens die Kraft erhalten, womit
der fterbende Patriarch das Horn des Ueberflufs
fes 1ber feine Sdhne ausfdyittete, welde auf
fommende Gefdhlechter feinen Seegen fortpflans
gen. —

Nidht o Harmonifch griff der Seegen ein,
eldyen er auf der Kangel nnd vor dem Altar,
Oer feegengervohnten Gemeinde gab, —

Cr madyte nehmlich ftatt des Kreuges mit dem
Miittel - und eigefinger nuv einen geraden Quers
fvich groelmal durch die Luft, woran die gange

Ge:
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Gemeinde, fo oft er s that, und der Kilfer €h:
tenpreiff swolefach fid) drgerte. — '

- Detgleiden Kleinigkeiten vourden in Harts
fnopfs Gemeinde 3n fehr widhtigen Dingen, und
verwickeltens ihn in der Folge in taufend BVerdriefs
fichEeiten, deven ev fidhy nidht im mindefien vers
fahe, ~—

§iv jest aber nabm er Abhied von dem
Gefdywifterpaar, da es fod) Mittag war, um
den Heren von & . . . u befudjen; diefer
wobnte dvel Meilen weit von bier, bey dem
Dorfe Neflelvode, wobin der Weg durd) einen
Fidhtenwald fitbree, der eine Strecte hinter NRibs
bectenauchen feimen Anfang nabm, und unfern
anderer auf feinem Wege vor den Strablen
der Sonne {dhiiate, welde fdyon anfiengen, den
ausgetrocfneten Hoden ju fengen, —

€2 Der



Der Jidhtenwald.

o‘:’ier war nun alles auf einmal fo todt und ein:
fdrmig — und Harttnopf wanbderte gany allein, —

Es war €bbe [n feiner Seele geworden —
‘dfe angenchmen Bilder ftanden tief im Hinters
grunde, —

Er Hordyte auf den Tritt feiner Fitfe, unbd
ftand guweilen fill, und madyte mit feinem Stas
be Figuren in den Sand, —

Mit diefer Hanblung begannen die flrchter:
lichften Stunbden feines Lebens — dief war das
Beidyen der ganlidhen Leerbeit, der Selbftermans
gelung, bdes dbumpfen Hinbriltens, der Theilneh:
mungslofig€eit an alfem, —

Als er von dem Padyter Heil unbd feiner Schrwes
fter Abfchied nabhm, da war feine Mine nody
beiter und froh — fobald er aber aus der Thir
getveten war, und niemand mehr um fidy fah,
feufste ev: Ady Clias! und feine Lippen fdyloffers
fih ieder, =

Ce
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Gr cifte mit farfen Sdhritten dem Fichten:
walde ju — und als er ibn erveicht hatte, und
in fein peitiges Dunktel trat — fiibhite er auf eine
mal feine Druft von einem grofen Sefiih! erwei,
tert, daf. aber ebenr fo pldGlidy fich wieder vers
fohr, als es entftanden war, —

&s war die grofie leblofe Natur, welde er in
diefem Augenblicke feft an fid) {hlof, und die fos
gleid) wieder alfen NReiz filr ihn verlohr — weil
das {dhimmernde jarte Mebildete das Grofe vers
dunkelte, und doch war das javte Sebildete nidyt
ftar genug, das Grofe in feinem Umfange feft-
subatten, und es dem Liebenden jur Morgengabe
$u bringen, —

€s entftand ein {dyrelidher Kampf in Hart:
tnopfs Seele — das Leeve wollte die Fille, dasg
Chaos die Dildung verdréngen, — Nidyts war
der Miihe des Fefthaltens, nidyts bdes Fliehens,
und nidyts der Anfdyliefung werth, —

Obhne Gedanten, ohne Empfindung, jog er
nodfy immer Figuren im Staube, als fein guter
Genius feine Hand leitete, und er auf einmal un-
willtlbelid) den Nabhmen Blias auf den Boben

dyrieb, —
€3 Durch
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Durdy diefe troftreichen Jiige fartte die Hand
be8 Cugels ibn, und der Keldh gieng diefmal
nod) vor ihm vordber. —

G gieng mit fdhnellen Sdyritten vorwivts,
it der Kible dbes Waldes. — Cr hatte einent Punée
gefaft , an dem er fich wieder Halten Eonnte, dem
fich das 1brige unterordunete, —

Seine-Phantafie fand wieder frepen Spiels
raum — e dadyte fich in der Stube des Pidyter
SHeil mit der weichen Fufdecfe, und den blauen
fentrechten Streifen an den Wanden, —

Dann befyditigten feine Gedanken fich mit
dem Hrn, 0. S, . ., den er nun.perfdnlich folfte
fennen lernen, nadhdem ev fchon lange im Briefs
wedhfel mit ibm geftanden, —

Der
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Det Here von G. ..

@iefet Herr v. G . . war ein Sreif von adyts
38 Sabren, der Hartfnopfs Bater gefannt Hat:
. te, und den Sobn jum Prediger bevief, —

&y hatte fhon lange feine Sattin und Kinder
tberlebt — fo daf afle feine Gedanfen den ivrdi:
" fdyen Sorgen entelddt waven, nnd fich nun mit
etivag jenfeit befchaftigten, dag fie nicht faffen
fonnten, —

MNidyes Connte fich roohl mehr entgegengefest
fdheinen, als die Meinungen HartEnopfs und des
Herrny. & . .,

Der Herr v. & . . war filr das Leidyte, Auf
{odernde , Himmelanftrebende, —

SHavttnopf fite das Sdpwoere, fich niederfen:
fende, in fich felbft ruhende. —

Der Here v. S L L, liebte die Pyramidals
form, —

- Harttnopf den Kubusg, ~—

¢ 4 Und
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Und doch trafen beide immer in gewiffens Punts
ten ufammen, —

Dann war ¢8, als ob fie fich 1ber einem Abs
grunde die Hande reidhten, —

Der Hr. 0. G . , hatte von feiner Sugend
an myftifhe Sdchriften gelefen, und feine gange
Dentart Hatte dadupd eine gleichfam sugefpinte
Ridytung beCommen, fie eilte immer zu ftaih dem
Cubde ju, ehe fie nody die Fuille gefaht hatte, —
Dasg Faflende erhielt dadurdy eine gewiffe Einen:
gung, worin Baume, Pflangen uud Thieve nicht
Plag finden Fonmten,

- Das Kovpecliche blied ausgefdhloffen — das
Seiftige fdyroebte obenn, —

Bwifdem dem, was jujatmmen gehdrt, und
fich nadh cinander fehnt, war eine Kluft befeftis.
get, die der Hr. v. & . . nicht fahe, weil er
felber in diefer Kluft ftand, —

Harttnopf 3og. cinen Brief des Hrn. v. & . .
aus der Tafche, den et ihm nad) Srfurt gefdyries
Ben batte, und las ibn nody in dem Fichtenmalde
burd), da et fidh, an einen Stamm gelehut, ein.

paar Ninuten ausrubte, — .
v
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&r wollte die gewohuten Jiige feiner Hand
erft wieder vor feinen Augen erneuern, ¢h’ et
den Mann perfdnlidy {ahe. —

Die Dudyftabenidyrift des Hin, v. & . . .
flammete, wie fein Geift in die Hihe — rwodurd)
aber der Nadhtheil entftand, daf die untere Jeile
oft in die pbeve eingrif , und die Jiige fich unter:
einander verwirrten,

Hactbnopfs Vudyftaben flanden mebr fenk:
vecht in didytgeichioflener NReibe ancinander — fo
daf auch die Whrter fich faft ju nabhe aneinander
drdngten, und oft eine gange Jeile wie ¢in einyis
ges Wort ausfahe. —

Der Brief des Hen. v. & . . an Hartknopf
[autete alfo:

»Da mein bisheriger Prediger in Ribbecke:
Tnau am 8ten diefes geftorben ift, fo laffe ich an
meinen lieben Andreas Hartnopf in Crfurt,
"folgende Anfrage ergehen: ob derfelbe noch ges
Mwillige ift, diefe von mir ihm jugedachte, nun:
mebro erledigte Plareftelle, yu dbernebmen? —

"®Da id) hievan nidyt weifeln fann, fo fehe
id) mit Berlangen dem Augenblicke entgegen,
o unfre Worte und Gedanfen fid) unmictelbar

€y Teinans
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Peinander begegnen fdunen — bemy ich weif dody,
"dag mein Anbdreas auch feine noch nie gefehenen
»Zreunde liebt, — |

"Yeh mddhte ihm nody die Hand geben, ehe
"idh fceides denn i) ftebe am NRande und
"Harre auf weine Aufidjung — der aber, den
Yich Pier suriictiaffe, wicd durd) harte Priifun:
Pgen volfendet werden. —

"y lade ibn ein ju der Schule des Kreu:
»ses; denn er foll nachfolgen feinem Herrn und
"Meifter, —"

Die
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Die Kinderlehre.

&B&bteub dag HavtEnopf durd) feiney Fichtens
noald auf Nejfelvode uwanbderte, war der Kl
fter Chrenpreif fhon wieder iber das Torfimoor
nady NRibbeckenau yurickgefehrt, um dort den
Nadmittagsgottesdienft ju halten, —

Als nun die Kinder des Dorfs um dem Altar
verfammliet flanden, Taltete et feine Hande und
betete :

»Erhalt uns o Herr die veine Lehre. Alle
"Xrrgldubigen aber, weldyé dein Wort verdre:
"Hhen, mache ju Schanden um deiner Liebe
Lillen?”

Nun war die erfie Frage:

Ehrenpreif. Als Lucifer oder der Tenfel
vorn Gott abfief; wer {tief thn da vom Himmel
binunter ?
© Die Rinder. Sott!

Ehrenpreiff,. Wie fam er alfo vom Hims

mel ferunter? ]
Cin
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Ein Bauertnabe, Pléalid!

Ebhrenpreifi. Aber wie oft foll ich eudh nody
fagen: ibr mift auf das WVorbergehende mer:
fen! Jbr begreifts nicht! — wann i) euch fras
ge: mwie fam er vom Himmel herunter? o Heift
ja die Antroort nach demn BVorhergehenden : Gott
ftie ibn berunter? — mertt doch auf die Wors
te! es heift ja: BGott (tief ibn bHerunter!

Wie fam er alfo vom Himmel?

Die Rinder., Sott ftief ibn herunter. —

Ehrenpreig. Was ift duvch den Teufel in
die Welt gefommen ?

Die Rinder. Die Siinde.

Ehrenpreif. Durdh wen find wir von
Sninben erldpt?

Die Rinder, Durd) Chriffum!

Ebrenpreif. Wen fandte Chriffus feinen
Yungern, da er gen Himmel fuhr?

Die Rinder. Den Trdfter!

Bhrenpreiff. Als aber der heilige Seift bey
per Taufe Chrifti in Seflalt einer Taube vom
Himmel bherab fam, wer fandte, ihn da vom
Himmel ?

Die Rinder, Sott!

£hreu:
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Ebrenpreiff. Wie fam alfo der Deilige Geift
vom Simmel herunter ? (Hier hordyte Ehrenpreif
forgfaltig auf die Antwort,)

Binige Rinder. Gott ftief ibn Herunter, —

iBhrenpreif. Nein Kinder (fiel er als wir
¢8 abgeredet ein) Menfdyen ftiefen ihn Herunter,
die den dreieinigent Gott nicht evfennen, und des
Heren Wort verdrehen, weldye Siinde nidyt vers

geben werden foll, webder in diefer noh in jes
ter Welt! —

Gehet bin in Frieden !

Hart:



Hartbnopfs Befud) bey dem
Hmooon & ...

gie Sonne neigte fidy sum Untergange, als
SHarttnopf aus dbem Sidhtenwalde trat, —

Das Dorf Neffelrode lag gerade vor ihm in
einer frudhtbaven Chene, und in einiger Cntjers
nung gur Recdyten das herefchajtliche Schlof,
peffen Genfter im Slange der Abendfonne {dhim:
mettett,

Der Plad jum Schloffe des Hrn. von & . .
fiihrte vor Neifelvode vorbei dber ein fchdnes Aehs
renfetd,  Der Fahrroeg aber gieng durdy das
Dorf, und war mit ciner Alfee vor Weidenbaus
men bepflanit.

Da wo nun der Fahrweg und der Fufiveg
dein Schlofthore gegemiber jujammentvaten,
ftmd  Hartbnopf noch eine Weile {ilf, und
yhauete durd) den Thovweg, uber den Hof,

bis
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6is an bdie Stuffen vor der THite weldhe braun
angeftrichen war, und gegen die gany weif abges
pusste Borderfeite des Haufes auffallend abs
ftady, —

Die braune Thite erdfnete iy, und Harts
Enopf Blickte beim Strahl der Abendfonne juerft
in dief Heiligthum, das einen Seift tmfchlog,
ber in felner ferblidyen Hiille weit tter die Grde
emporragte, und dodh in den Bejirk diefer Maus
ven, auf diefen eingelnen Flect, feine beftimmte
Wirtfameeit hingeheftet Hatte; und gleichfam nup
nody mit den Spigen der Jehen diefen Punte
der vollenden Kugel becihrte, die nun bald uns
ter ihm weggewdlst, feinem fpdhenden Biice
in die ungemefiene Ferne fidy entziehen follte,

Cin alter Diener des Herrnvon & , , ,
filbree Havebnopf eine Tveppe hinauf, n ein
griin tapejivtes Simmer, wo der Herr von G . |
vor dem Spiegel ftand, und fich den Vavt eins
gefeift Datte, um fich su balbieren, weldyes er,
eine Stunde vor Sonnenuntergang felbft 3u thun
gewobhnt war,

Er eilte mit dem eingefeiften Barte auf Harts
tuopfen ju, diefer aber bat ihn, e modyte fidh

nide
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tiicht ftdhren laffen, und fekite fich fo lange auf
einen Stubl, bis der Herr von S , . fich den
Bart abgenommen hatte,  Dabehy gab er auf
feine Anugen und Hidnde Adht, wie die Sdydrfe
des Sdheermefiers das Kinn des Sreijen ummwan:
delte — wabhrend daf in der rubigen Mine ein
fdhdner Jug nadk dem andern fidy enthilite, und
endlidy um die Lippen das jugendlidhe bewillEom:
mende Lacheln fidy verbreitete, womit der Hert
von & ..., nachdem er fich balbiert hHatte, feis
nen langgewinfdhtens Freund an feinen BDufen
drictte,

Die Empfindungen Harttnopfs und des Hrn,
von & . ... trafen in einem Puntee jufammen,
— Depde fuchten die Dewegung, rwelde in
ihren Semmithern herrfchte, evft roieder eingurvies
getr, ehe fie fich einander mittheilten,

Daher fand es der Herr von &, ., gang
natirlich, dag Hartknopf, ohne weiter etwas ju
fagen, fidh an ein Klavier fekte, das in der Stus
be ftand, und folgende beiden Lieder fang und
fpielte, welche der Herr vorn & , . . in einer frei:

lidh
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lidy oy etwas unpoetifden Spradhe, aus dem
Srangdfifchen tberfest batte,

SHarttuopf Lannte bdlefe Lieder fhon, und
fand fie gerade aufgefhlagen auf dem Klavier
liegen ; Das erfte war das Wiegentied felbft, und
das andre noch eine Kadeny daju.

D Wer
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Das Wiegenlied.

Cin $ied bes beiligen Sohannes vom Kreu,

dem DBudh, Auffteigung desBDeryes

Karmel vorgefess.

g‘!s die Aengften midy nmgaben,
Gany entyindt in finftrer Nade,

Mard die Lieb in miv erhaben,
Und ihr fefter Dund gemadht.

O Glact! i ging ohne Sehen

Ausg der Selbfibeit ganylidy aus,
Als ich frditdy fahe ftehen,

Meine Rab - und Friedenshaus,

Sy gteng durdy verborgne Stege;
Sidyer in der Dunkfelheit,
Taumelnd , ohne Furdyt im Wege,
Ungeftalt und gang vevtleidts

Sa
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a in Ginfternig verborgen,

Sdyritt ich aus miv jelbfien aus!

Ad! o Slact! da vhne Sorgen,

Sdy in Rube fand mein Haus,

Ketner fonnte midy erfennen,
Nody die Seligleit der Nacht:
Meeint Hevy hatte in fich brennenr,
Ein verborgnes Licht und Tacht:
Doch verdedt, und ohne Sdhanens
Licht und Fibrer heimlich bleibe:
nd in diefer Nad)t und Srauen,
SBar idh blind , und gany betdubt,

Diefe miv verborgne Leiter
Bradyten mich in Sidperheit,
Sitbreten mich immer weiter,

Wis jum Tag der Cwigkeit,

o Sott felbften Licdht und Sonne,
Und das Liebes - Feuer ift,

Sricde, Freude, Rul) und Wonne,
Hud matr alles Leid vergifit.

Nadyt, die lieblid) fiihren thate:
Du bift fchner duntle Nadht,
D3 Als
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Als dev Glang der Diorgenrdthe:
Denn du Haft in Eins gebraddt
Draut. und BDrautigam vermdahlet:
Diefer hat nun inniglich

Seine Draut, die er errwdhlet,
Ueberjormet gaus in fidy.

~ Mein Seliebter, ohue Sdymerzen,
Still uud fanft vegievete
Und entfchlief in meinem Herjen,
Das in Licbe gritnete:
Da die Cedern und die Rofen
&id) beroegten in der Luft
Sanfte thac ich ihm Liedfofen
Unter diefem fiien Duft.

Morgenvoth , dein fanftes Wehen,
Hat jerftreut mein ganges Heer,
Kein Begehren fonnt bejtehen,
Denn der Freund vertvied es gar,
Da mic Elaver Hanbd er dricet
Meinen Hals, den er verlest,

Alle Sinnen find entyictet,
Und idy aus mir felbft gefetit.

N
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Nunmehr hab idy gang vergeffen,
Wo das Aug fonft Hhingericht,
Liebjter, du haft midy befeffen,

Auf dich leg ih) mein Sefiche.

Idy hab alles gar verlafien,

&s verjdhwinde, und ift nidyt mebr:
Jd) mag nidyt Gedanken faffen,
ie find ben dem Lilien: Heer.

53
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Die Kadeny.

QI[G der Morgenrdthe Wunder
Glanjte vor der Sternenbabn,
Kiel ein Trdpflein THau Herunter
Sn den grogen Ocean:
Da der Tropfen nun die Weiten
Diefes Meeres {ahe bier,
Deffen UnermeBlidyteiten,
Sie erftaunte er dafiir!

Da et fich audy wollte feben
Sn BVergleichung, fagte er:
Wie gering bin ich yu fchaben
Bu vergleichen mit dem Meer!
Wahrlich, wo das Wieer 3u jeben,
Det fo grope Ocean,
Muf ich mic ein Nichts geftehen,
Einen Sdhatten, Tramm und Wahn !

Als
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Ats er fo ein Nidhts ficd) jabe,
1nd das Meer, {o weit, fo grof,
Bar die Perlen: Mufdel nabe,
Sdhlog ihn ein in ihren Sdop!
O wie wurd’ er da vermanbdelt
Sa jur Perle nun gemadyt,
Grof, vevedelt, wobl bebandelt,
ur Volfommenbeit gebracht.

Audy der Himmel gab den Seegen
Dag der Perle Hoher Preif
Gav nidhts ware gleidh 3u rodgen
Auf dem gangen Crden: Kreif;
Bis der Kbnig fie befame,
Sebte fie in feine Kron,
$Hoch berdbhmet vourd ihr Nabhme,
&chauet hier der Demuth Lobn!
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Doftor Martin futhers Tifdreden,

%&brcnb bag Hacttnopf die Lieder fpielte, ward
ber Tifch fiir vier Perfonen gedeckt, und die Frau
€, . . mit ihrer Todhter traten Herein,

Die Mutter modyte im funfjigften, dieTod)s
tee im dreifigften Jabre fepn. —

Hartbnopf wurde von ihnen freundlid) bewills
fommmet, und man jekte fidh ju Tifche, wo das
Sefprad) bald Deiter und froh rourde, und auf
nllerley weltlidhe Dinge fiel,

SHarttnopf erziblte von Erfuct, von den drei
Drunnen und vowm Steigerivalde; und von feis
net Avt peviodifd) su fudiven, die dem Herrn
von & . .. gar grofes Verguiigen madhre.

Sie famen nun auf das Univerfitatsleben ju
fprechen, und der Hert von & . . erzéblte von
einem Duell, dag er in feiner Jugend gehabt
batte.

Nun
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Nun Eamen politijdhe Gegenftdnde an die
NReihe, worin der Herr vou & . ., der felbft eis
nen Getradtifidhen Sefandidhaftspofien bebleidet
bastte, veelle Kenntnifie befaf.

Die Sungfer St. . .. wirjte das Sefprach
mit einem leichten fpottenden Wike, womit fie
den widhtigeu Wheltangelegenbeiten wieder ein €os
mijdyes fpielendes Anfehen zu geben, und bdie
Ueberwidytigbeit der Dinge immer wieder ins
Gileichgewidyt ju bringen wufte,

Die Frau St, , . . belebte die Cinfalle ifrer
Fochter durd) einen launidyten miltteclichenEynft,
womit fie ibr diefelben vermwiep.

Die Jungfer St, .. fragte fhalthaft, ob
Hartnopf die Bebanntfchaft des Pacdhter Heil,
cines fehr braven Wannes nody nicht gemadyt
habe — und Harttnopf ware iber diefe Frage bei:
nabhe in WVerwivrung gerathen, fo wunderbar
uberrafdyte fic ihtn— durdh den Ton und die Mies
ne, womit die Sungfer St. .. diefe Frage an
ibn that,

Denn der Paditer Heil und feine Sdyes
fter ftanden rie poci verfdlungene Dudyfinben
in feinem Gedadhtnif, deven Jige fid) in einan:

Dy der
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der vermiclelten, und das Verwickelte jog9 die
LBerlegenheit nach fich. —

Hartbropf half fid) fo gut er Fonnte, und die
Sungfer St. .. ecbarmte fid) feiner, und fing
an, mit dem Hetrn voun G, . . . dber Rufland
und Pobhlen yu fprechen,

Die Jungfer St. . . . hatte bei einer blaffen
Sefichtsfarbe ein faft ju feuriges Auge, weldhes
den Auge bes Hin, von G. ... oft mit einer
Pebhaftigeit begegnete, die mehr als Ehrfurdyt
beyeichneie, weil die Sungfer St. .. wirklidh
mebr als Ehrfuedt gegen den edlen Sreis Hegte,
det ihrer ganjen Liebe werth war.

@ie war unter den Augen des Heren von
G. ... in dicfem Hauje aufgewadhfens, in wel:
dyes ihre Mutter im fedhs und oangigfien Jahre
fdhott afs Wittwe in Dienfle getreten war, um
per Verwaltung des Hauswefens, nod) bei Lebs
geiten der Gemablin des Herrn von . , . . yel;
dye fehr Eranflich war, vorufehen.

Der Herr vou G. . .. befaf audy {elbfE i
feinem (reifenalter nod) etae gewiffe jugendlidye
Lebhaftigbeit, die ihn und andre oft feiner Jahre
vergefien machte,

So



59

€o {dyien diefer Abend yeint Puls fhneller 3u

fihlagen, fein Blut jugendlicher in feinen Adern

3u flieBen — und endlich erflangen auch vom

Saft der edelften Trauben angefitllt die Glas
fer. —

Das Gefprach fenfte fich nody einmal cigens
finnig auf den Dacdhter Heil und auf die Liebe,
und Hartnopf bewafnete fidh) diefmal mit Dot
tor Iartin Luthers Tifdyreden, die er aber in
diefem Civfel nicht nennen durfte, und fagte:
iudem die Jungfer &t. . . ihr Slas mit dem feis
nigen anflang, folgende Lofung:

Wein und Licbe, und Gefang!

Run war [hon vorher die Rede von dem
treflichen Gefange der Jungfer St. .. gewefen,
weldyes Lob fie befcheiden von fidy abgelehut hat:
te, nun abev nicht ferner Eonnte, da fie auf De-
febf des Heven von S, . . . es beftatigen mufte.

@ie fang uud fpielte alfo jum BDejehiuf der
Mablseit folgendes Eleine Lied , weldhes der Hr.
voun &, .. ebenfalls aus dem Franzdfifdyen der
Madam . ... in feine Art Verje iberfent hat:
te, unbd faft ju gevn e8 immer wieder Horte:

N
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3u glauben, da man grade gebht,
Blind feyn, und fidy veritven;
S0 géht ein Narr voll Sravitde,
Die Diidyer ihn vermiveen,
Und in feiner Selehriameeit
St er blind, thdridyt jedereit.

Harttnopf fieng fdyon an, 1iber dief Lied ein
wenig verdrieplich u werben — denn er Fonnte
die Muftic wohl leidenn, bis auf den Punkt hin,
wo fie das menfchliche Wifjen ausfdlieft, und
fir Thorheit adytet, —  Hartbnopi hatte fehr
viel Adytung fir alles menfehlidye Wiffen, cs
mochte fich aufwdrts oder abwdrts evfirecen;
am liebften war es ihm aber, wann es von der
Ceder bis jum Yfop reidyte — und weil diek fo
felten in diefem Leben dev Fall ift, fo modte et
gerne frembdes Wiffen dem feinigen anfeen, um
fidy allmablig eine Leiter ju bauen, auf der er ein
wenig dber die Eroflddhe emporfieigen, und um
fich her {hauen Eonnte. —

Wer ihm da nun eine Stuffe unter den Fi:
fien wegbrach, den mufte er wie etnen Hamifden
Feind betradyten, der ihm ein unfdhuldiges Ver:
gmigen misadunte, und beinahe fo betvadytete er

den
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bert Seren von &. ... in dem Augenblict, da
ble Jungfer &t. . . auf deflen Befehl das obige
gied fang.

Qv lenfte, da es vorbei war, das Sefprady
fobald wie miglidh, auf Kenntniffe und Wiffen:
fhaften, und geftand einr, dag er fie gur Leiter
braudye, weil er nidyt fliegen E3nne; und detjes
nige, weldyer fliegen Edunte, dody immer febr
unveht thate, wenn e dem, weldyer es niche
tdnnte, nody dazu die Leiter wegriicen rolfte,

Das wollte nun der Herr voun ... | wabrs
fidy nidyt, fonderr es war eine gang andre Ur:
fad), wesmegen er das Lied gerne bovte, dle
aber Havttnopf nidht wufte; den es daber audy
gar nidyt geveuete, daf er den Heven von G, | |
durch feine harten und fpiigen Worte tief Belei:
bigt barte; denn ihm war es nuy um die Sadye
su thun, und er fabe nur die Kluft vor fich, wel:
de potfden ihm, und dem Herrn von @, oo
lag, aus deffen Hanbd er in dem Angenblice die
feinige 308, —

Der Herr von &, . . dadyte fich nebmlich bet
dem Liamen voll Gravitdt in dem Liede, uns
ter andern den verftorbenen Pfarver i Ribbe.

Kenau



62

denan; weldier wictlich Gelehriameeit befas,
wnd dem Heren von G, ..., der fidh anfanglidh
mic ibm eingelafien hatte, in feinem Leben mans
des Hergeleid verurfadyte,

Su der Treude feines Hevzens, da ev nun feis
nett theuven Harttnopf mit deffen BVorgdnger vers
glidy, lieB ev die Jungfer St, . ., das Lied fins
gen, und dadyte nidyt daran, daf es auf Harts
Enopf eine fo widrige Wirung thun Ednnte,

Sreilich Datte der Herr von &, . . einen Wi:
devwillen gegen den Stand der Prediger tibers
baupt, und trauete ihuen nidyt viel ju, wie fol:
gende Stelle in einem feiner Briefe beweift, wel:
cdher mir gu Handen gelommen ift:

“Wie Herr Paftor Dannemann fteht, fo
“ftehen die meiften Paftoves, die wirtlid) Sott
Yfiiechten, aber bei ihven Lehrbegriffen ftehen
“bleiben, Sie verfieben nidyt, was myfiifdye
*Sdriften find, indetn fie Feine Srfabrung das
*pon haben. €8 ift audh) nicht gut, fich mit
“folchen, wenn fie nidht was tiefes erfennen, nody
“haben, allzubetannt ju madien, tweil man
“leicht mit einem Heuchler Ednnte befannt wey:
“dett, der fich gur u feyn (telfen ESnnte, und

“atsdann
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*folgung und alferfei Leiden erreden.”

Nun famen aber nod) mehrere Dinge jufam:
nient, weldhe die Vorliebe des Herrnovon &, . ,
3u dem obigen Liede, 1o nidyt entfdyuldigen, dodh
evElaren, —

Es wat nehmlid) gerade damals eine Sdrift
wider die Schwdrmerey erjdyienen, welche viel
Auffehens madyte, deven Werfaffer mit einer
Selbfigemigfameeit ohne Sleichen, und mit eis
ner bittern Unduldfambeit alles in eins warf,
was ihm freilicy eins u feyn {dhien; welcher fo
wenig Sinn hatte, das Jarte von dem SGroben
u unterfdyeiden, dag dies Dud) freplid) den Hien.
von @. .. empdren mufte, ftatt ibn aufmertfam
3u madhen,

Folgende Stelle {chien ihm befonders hart, und
er Eonnte fie nie obne Urwillen lefen:

»Rer e8 aud fey , der eud) von einem intern
»%Worte, vou hdhern Offenbarungen fpridyt —
"hatet eud)y vor ihm, wie vor der Peft die im
“Sinftern fdyleicht — ev ift ein bibifdher Gleifs
*ner, oder ein intolevanter Dummebopf und in
*dem einen Fall fo gefahrlich wie in dem andern,”

Nun
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Nun war der Horr von . . , weder ein Gleig:
ner noch ein Dumbopf, und fprady doch auch
von eitiem intteren Worte, und von etwas, das
er fiir hdhere Offenbavungen hielt — die Stelfe
{n dem Duche wiirde {hm aber doch nidht fo Havt
aufgefallen feyn, wenn der gange Geift des Bus
dhes wider die Schwarmerey ihn nidyt fehon ges
auiicke hatte, —

Dennt e8 war Hm immer unerfldrbar, dafh
e8 {rgend jemanden madglich gewefen fey, fo zu
fdhreiben — feine artheit des Dentens fonnte
- fene Grobbeit nidyt dbertragen, fondern erlag
dbarunter, —

Nun Hatte er aber bey aller Creddtung der
Eigenheit bod) immer nod) fo viel Selbftgefib!,
bap er voobl wugte, eine Denkbraft , welche die
Sadpen fein 3u nebmen vermag, fep mehr als
eine folche, die bdief nidyt vermag.

Dieh hob ihn felbft wieder in feinen Gedan:
fen empor — und nabrre den Eeinen myftifchen
Uebermuth, der ihm jumweilen anwandelte,

Der Narr voll GBravitde frand danun vor ihm,
der {n feine Worte ein Gewidyt legen wolite, daf
felue Gedanten nicht batten,

Dief
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Dief war die foriderbarfte Mifchung von tes
betlegenbeit und Sdhymwadie, die man fidy denfens
fann — und eben davaus entftand das Dis:
Harmonifdye jenes unmertiichen Uebermuthes bei
dem Herrn vou & . . . welden Hartbnopf nidic

ertragen, nud feinen Spott dartber nicht jurids
balten founte,

Als ihm aber der Herr von & . . . die oben
angefihrte Stelle in dem Budhe jeigte, weldhes
brofdhirs auf dem Klavier lag; fo ourde die Wier
ne des Spottenden allmélig wieder fanit und gut.

Sa, fagte Harttnopf, miv falt immer jenet
lahme Scdulmeifter ein, der in feiner Sdyulftube
faf, die Ruthe und den Stocf ang Fenfter ges
ftecke, und daywifdhets durdyfabe, wie die Juns
gens im Dorfe fhrodrmeen, —

Achy, role fie {dywdrmen! feufste ee — tvenn
idy fie wieder habe, twie will idy fie sidjtigen, —

Der Herr von G . , . Adyelte und fagte: die
{dhwidrmende Biene faugt den Honig!

¢ Woh(?
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Wohl! ertviederte Harttnopf, abet fie wols
et und bauet den Honig in ihrem Korbe! —

Hiemit winjdite man fid) einander gute
Nacht, =~ '

Die Frau St, . . wief Harttnopfen Yein Las
ger an — und ihre Todyter begleitete den Herrn
wn@,,,

Clias



@ie Riige diefes Namens fdyienen nody nidht
gany verroebt ju feyn, als Harttnopf am folgens
pen Tage, bei feiner Ricklehr von dem Heren
von & . .., wieder auf denfelben Fleck, in dem
Sidytentwalde Eam, wo er mit jeinem Stabe Fis
guen in den Staub {drieb.

Gine {ife Abndung fam in Hartbuopfs Sees
fe — es war ihm nod) aufbervahrt, unter dem
Hodygeridhte von Sellenhaufer, den alten Reks
tor Cmevitus wieder ju feher, — bdentn diefer
toar fein Lehrer und Meifter — fein Cliag —

s war der cingige Freund feiner Jugend, an
deffen Hand er guerft den Felfen erftieg, an
Abgriinden wanbdelte, dem Wafferfalle hordyte,
dem fommenden Sturmie entgegen gieng, und
in der cinjamen Hitte fidh vor dem NRegen
barg. —

¢€a LWenn
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Wenn fchoarse Semwittervolfen Binter der
Stadt fich aufthivmeen, wie cin Berg, und die
Sonne mit ibrem Glange didht auf diefer Dun¢
Eelheit tubte — fo eilten HavtEnopf und fein Leh-
ter mit ein paar Sdritten durch den Garten hin:
aus ing §reie, und ffanden, wie das erfie Men:
fdhenpaar, auf dem einfamen Crbfreife, vor der
madytigen Cridjeinung, im ddmmernden Lidhte
ba, —

Dann war wie ein Traum in des Knaben
Seele feine Kindhele, fein Deginnen, fein Wan:
beln an feines Fiihrers Hand. — Es dAuchte
ibm Tdufchung, nud war doch wivklich. — Die
fiife Taujdung wdihree, fo lange das Licht die
Nadht umflumte — war abet die Sonne hinter
dem Folfenberge gany verjunfen, fo war auf
einmal alles wieder fo gewdhnlidh: — auf dem
Thurme fdhlug der Seiger — than eilte durch den
Sarten in die Stube — da waren die weiffen
Whnde — das Dintenfag und der Biidher:
fdhrant — man feite fid) an den Tifch, und lern:
te Sprachen,

Wenn aber Himmel und Erde mit Macht in
des Knaben Seele fid) fpiegelten, und die zavte

auf:
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bieng fein fdymadytendes Auge am Auge feines
Lehrers, das ibn allein verftand. —

Wenn dann im Slanze des Vollmondes die
Eleine Stadt mit dem fpiben ThHurm vor ihnen
fag, utd Berg’ und Thaler rund umber, und
bas Entferntefte toie ein GerwdlEe fich am Hovi-
jonte gelagert hatte; fo faf Clias auf dem abge:
bauenen Stamme der Ciche, und der wunbder:
bave Kuabe fand vor ihm, und hordyte auf die
gittlichen Lebren, die wic Honigthau von den
Lippen trdufren, und von des Knaben Seele auf:
gefaBt, mwie ein Kleinod in das Jnnerfle feines
DBufens verfchioffen wurden,

Su der nadytlichen Stille erhubd Clias feine
Stimme und fprach:

"Die uneudliche Crde, die dich trigt ver:
*chmaht den Kup deines Fufes nicht, denn dei:
"ne Scheitel ift ihre Krone,” —

SHier fegte ev feine. Hand auf des Knaben
SHaupt, uhd lief fie an feinen Locken hinunter:
gleiten,

"Dein leifefter Fuftritt bebt in ihre innerfen
"Tiefen.” —

€3 "Sie
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*Sie locft den fteigenden BVogel, und den bes
"iedevten Pfeil mit fanftem SJuge an ihre Bruft
nuricf, —

"Aus ihr ftrdmt Lebensbraft in deine Adern,
"enn du aujredyt ftehft, und wenn du wan:
"delft. —

"Sieh bdiefen Vaum und jene wallenden
"Saaten, —

*&ie gab deinem Kbrper die BiegfamEeit des
"$Halmes, vereint mit der Starfe des BVaums
Pltammes — und deine Fingerfpiten pflicken
"Blumett, die ihrem Sdoof entfpriefen.

*Dein Blick {chauet himmelwarts — fie aber
"Heftet ihn wieder auf das Kraut und auf das
"Steindyen 3u deinen Fifen, —

»Sle ift bie Allesernahrende, Grofe, Ses
“Heimnifvolfe, —

“Wer fidh an fie fhmiegt, dev fist im Rath
“der Gdtter, ~

“Sie hat mit div gevedet, und griife didh mit
"demt Kuffe meines Mundes!™

Der
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Det Umweg.

@r filhlte fich angezogen und jurddgeftofen, als
er den Thurm von NRibbectendudhen wieder vor
fidy fah. —

Die Strafe gieng durd) das Dorf, ein Fufs
weg gieng vorbei — follte er die gerade Strage
oder den frummen Fufveg gehen ?

@ gieng die gerade Strafe nidyt; denn fein
Syunetftes wav mit fidy felbft im Streit, —

SHier war 8, wo feine Lebensbahn aus dem
G leife wid) — auf diefem Fufwege um das Dorf
bildete fich im Klefnen ab, was Jabhre Hindurd
ibu qualen wirde, —

Kir ihn war die breite Heerfirafe, weldye
vom Aufgange bis jum Niedergange die Lander
durdyfchneidet , die vor den TMenjchent nach ihren
Sungen und Spradyen benannt find, —

€4 Det



Der Fufiveg um das Dorf aber vollendete
und verlohe ficdy in fidh felber — und Hartbnopf
fiihlte durd) diefe fanfte Keitmmung fid) unmwill
Bibelid) angegogenr, von der andern Seite in das
Dorf wieder urickzutebren, ‘

Die fiife Taufdung erhielt in feiner Seele
die Oberhand — das hauslidye tille Leben (tellte
fich ibm mit feinen veizendften Farben dar —
das wirthbare Stibdyen mit dem vunden Tifd):
genn — dor grine Kivcdhplak, dem Fenfter gegens
uber, und die fpiclenten Knaben des Dotfs, —

Auf dem EFrumimen Fufwege, det fich durd
die grinen Saaten fd)langelte, mahlite feine
Phantafie, das in fich felbft vollendete ruhige Les
ben aus, das fein hiher Jiel als fid felber Fennt,
und feinen fchdnen Kreislauf mit jedem Eommens
den Tage wiederholt.

&o wie hier der Weg in die Krimmung fich
verfohr — verlobr fidh) feine Ausficht in das Les
ben im (iifen Traum vom Erwadien u frohen
Fagen, vom Senuf des Lebens und der Sejund.
Beit bei dem Harmonifchen TWechfel der [yabres:
geiten,

Das
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Das BVermicdene ftellte fih ihn nun fo veir
Bend dar, eben weil eres gefliffentlich vermeiden
wollte — da vadyte es fich an jeiner Phantafie
mit den Farben des Morgenvothe, worin alfe
feine Gedanfen und Vilder fich leideten, —

06 es gleidy die fhwille Jubunftihwangere
Mittagsftunde war, in welder er auf dem eins
famen Pfade um das Dovf gieng, —

Diefer hohe Mittag (ud ihn in den wirthba:
ren Schatten ein, wo fanfte Kiblung Herridte,
wo fchon die Blicke ihn willfommen hieffen, die
ihn geftern fo freundlid) wiedersuforumen batey,

Affes war fo ftille anf dem Felde und im Dors
fe — nur die jummende Fliege weckte das Ohr
it hordyen, und leife Wiinjdye fablen fich in die
Seele des Cinfament, der mit {chuellern Schries
ten vorwdrts gieng, je nébher er fih) am Iiele
fah. —

Am Riele, dag im Widerfdyein der Phantafie
fich dicht vor feine Augen bingezaubert Datte,
und bald, da cv es feft su umfaffen glaubte, in
die ungemeflene Ferne pldelich roieder juric:
wid), —

€y Aber
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Aber audy diefer Wirbel vermodite den Strom
nidyt {n feinem Laufe ju Hemmen, weldyer Déms
me durdybrady, uud fid fein BDett durch Feljen
wilhlite. —

Die willtommene THr des Padhter Heil ers
dfnete fich, und nahm deun Wanderer ein. —

Sophie Erdbmuth faf in einer Ecfe, und ndl-
te, als Hartfnopf in die Stube trat — feinr ers
fter Dlick fiel auf fie— ihn bewilffommend ftand
fie auf, und erwiederte durdy einen janften Haus
dedruck feinen BVlict voll erufter Lieve,

Cr af bei dem Padpter Heil das Mittagss
mabhl, und als er iiber das Tovfmoor nady Ribs
beeriau wieder ju Haufe fehree, ertdute ihm
unteregens folgende Sinfonie.

Die
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Die Sinfonie.

g[m Abend fehren die Schritter heim vom Fel:
de, und fdhleppen ihre Senfen nady, —

Dem Hungrigen ift das Mabhl, dem Miiden
die Lagerftatt beveitet, —

Sie griifen das Dach der gewohnten Hiltte,
und das Eleine Fenfter in der leimernen Wand, —

Sie lagern fid) ehe die Dammerung dmmt,
und fdylummern bis die Levdye errvadyt, —

Dann Hebt das neue IJagewert an — und
immer wadft die Mibe je bdbher die Sonne
fteigt. —

Und wenn der Schweif von der Stirne
trduft, fo {abt ein erquickender Trunt den Saus
men, —

Bis die Stunde des Mittagsmahls mit fdyver
rem Sdyriet heranrickt, —

Nun lagern die Viden fidhy in den Sehat:
ten, verjehren haftig ihr Mabi, und cilen fdyuell

wiedet



76
wieder an {(hr Werk, denn ein Gewitter fteigt
berauf, —

Die Donnerfdhroangere FWolfe [Ahmet bden
Arm, die Hande werden [af,

Aber fiehe! vorr Abend Der erhebt fich ein
tiahler Wind , die Wolken zertheilen fidh — das
brofende Servitter 3ieht voriiber. —

Nun ift der Schrweif getrocknet — die Sene
fen beben fich in fdhnellerm Taft, die Aehren fals
fen didyter — dag Keld ift leer. —

Nun, denft dev Arbeiter bei fich felber, eilt
der Abend nhher— id) werde bald auf dem Lager
liegen, — @s dauert nicht lange mehr, —

tnd wabhrend er noch fo denkt, ift es fhon
Seierabend, —

Langfam gebt er 3u Haufe — ihm ift das Det:
te einladender als der Tijdh., —

Eilend nimmt er das IMabhl ju fich, um fich
3u dev morgenden Arbeit ju ftarfen, und Jeit
wum Sdlaf 3u gewinnen, —

Kaum hat ev fid) nicdergelegt, fo ift Gedans
e und BDenwutfepn ibm entflohen, bis die Liebe
gur Hrbeit ihn mit der Worgendammerung wie:

der wed.
Der
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Der Prediger [hlummert nod) ein Weildyen,
aber nidht lange mehr — ev grific die Morgets:
tithe in der Laube in feinem Gacten Hinter der
Placrwobnung, —

€r durdywanbdert die fhmalen Phade gwifdyen
den angepflanyten Beeten, und fieht was feime,
und was im WMutterfdhoof der Crde nody perr
fchloffen Bleibt, —

Dann eilt er auf die Wiefe durd) das Gartens
thilrdyen, und faugt aus Blumen uitd Redutern
den SHonig feiner Rede, — :

SHier lernt er betrachten und unterfdyeiden,
was in der einfadyften Bildung mannidyfaltiges
ift, und lernt das Mannidhfaltige wieder vereins
fachen , roie den Straug von Bliithen, —

Hier orduen fidh feine Predigten an die Bhors
chetide Menge, und an den einfamen Traurens
ben, —

Cr fpabet den rounderbaren Bildungen in ify
ven etften Keimen nach, und abmdes leife, o
et niche frei 3u denfen wagt, —

Die einfame Stunde mit dem Sdyleier um:
hille, verfliegt ibm fdnell, und macht der gefels
ligen im Rofenfarbenen Gervande Plag, —

Sie
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Sie tommt im Holden NReibentany mit ihren
Sdweftern und ladet den froben Cinjamen in
ihre Umarmungen ein, —

Die Plarrwohnung ift dody bequem, obgleidh
die Stuben {dhiefvintlidht find, —  Aud) in
{dhiefrointlichten Stuben wobhnt die ftille Freude
und ifes Lebensgliick, —

Da fteht in ciner Ccfe der braune Bildyers
‘fhranf, und in der andern der pyramidalijde
Aufjas jum weifen Hellflingenden Poryellain,

Das alles ift fo gldngend und fo {dhdn — die
Griffe an den neugemachten Thitren find polivt
— die Kuche ift hell urid grof — die Fenfter des
Studiersimmers {ind nady dem Sarten ju—und
griine Vorhange fdhigen gegen den brennenden
Sonnenitrabl.

Und wobnt die Lied fn Hiltten des Lands
manns, fo wobnt fie dodh viel bequemer in der
gietlichen Plarrwohnung, die wie ein Pallaf
iber die Hiitten emporragt, und ro der Raudy
vom Heerde nidht aus der Thilv jieht, fondern
durd) den Schornftein in die Luft empor feigt. —

Hier
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SHier tduen oft in fillen Stunden die Sai:

ten des Klaviers — und find ein fanfter Wieder-
hall vom {chdnen Lebenswobliout, —

&o fliehen die Tage hin, und Eehren nie:
mals wieder? — Diefelben nie — bdenn das
Rufdllige verfchroindet, aber das Wefen der Dine
ge erneuett fich in ewiger Jugend, —

Harss



Hartbnopf lernt det Srobichmide
Kerfting fennen,

@er tam {in¥8 von einent Benadhbantehr Flecfen
auf cinem f{dymalen Wege ber dag Torfmoor
hergerwandert, als die Sonne fich fhon zum Uns
tergange neigte — da gefeflte ev fidy ju dem Pre-
biger SHartfnopf, deffen erfte Dredigt in Ribbe:
denau ¢v in cinem dunteln Wintel in der Kirche
mit laufdyendem Ofre vernommen Hatte,

Denn er mod te fid) dev Semeinde nicht zeis
gen, weil er eine ju feltene Erfdheinung in dles
fer Kivie war, bderen Sdywelle ben Lebjeiten
des vorigen Pfarrers fein Fuf niemals wieder
betrat, nadpdem er fidh eimmal an Seftalt und
Sebehrde des NRedenden gedrgert hatte.

Bei dem erften Abendgruf aber fand Harts
Enopf feinen Mann an diefem geraden und un:
biegjamen TWanderer durd) das Leben, der mit

feftem
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feftem Trite den Boden geidhnete, der ibhn trug,
mit freiem Auge in die Weite um fich hev blickte,
und mit woblwollenden Anftande Havttnopfen
feine Redyte bot.

Diefer Grobichmidt Kevfting war ein ftiller
Cinmobuer in Harttnopfs Plarrdorfe — allein
et war wegen feiner Gefchicklicheit in Pferbetus
ren in der gangen umliegenden Segend bertihme,

Daf et aber aud) Menfchenfuren durd) die
Sauberitte! einer wohlabgervogenett, aus dem
Snnerften des Herzens ftrdmenden BeredfameEelt
verrichtete, darum wihmte ihn niethand, denty
niemand toute es, dev gebeffert von ihim gieng,
durdh tweffen Rath ev gebeffert fep, — weil Kers
fling den Menfdenarit unter dem Pferdearyt
und Grobfchmidt fo fein zui verftecten wufte,
daf ihn unter diefer groben Hille niemand alhuts
bete,

Sch lernite diefert merbrofivdigen Mann, wels
den idy, da idy Havténopfen befudyte, in Rib:
becfenau nidyt vorfand , erft viele Jahre nach-
her, auf einer Reife von Hannover nad) BDraun:
fdroeig, auf dem Poftwagen Eentien, naddem
et fchon fange in einer gany andérn Lage gewes

§ fen
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fen war, und doch nody immer BVergnuigen dare
on fand, unter dem Zitel eines Srobjdymidts
feinen Rang und Werth unter den Menichen
ot neuglerigen Augen gu verdecken.

Dentr, fo wie viele die Sudyt haben., mebe
su fdyeinen als fie find; fo Datte er den Fehler
weniger fcheinen zu wollenr als er war,

O wie fiblte ich damals mein Hery erwei:
tert, als ich diefen fimplen Mann, der fich beim
Ausfahren am Stadtthore als Srobfdhmidt ans
gegeben Hatte, auf dem Poftwagen Hinter miv
fiend, mit feinem zehnjibhrigen Sobhne Worte
der Weisheit, cine feltne Sypradhe veden hHidrte,
die nur hier und da aus einem Munbde noch) wie:
derhallt, damit fie im Seddchtnif der Menfdyen
nidyt gang verldfde. . —

Seine Worte hoben alimalig die Scheidewand
weg, die durdy Alter, Sitten, Stand und Spras
dhe Menfdyen von Menjcdhen jondert, —

Die Menfchen fanden fich und Eannten fich
wieder vom Aufgange bis yum Niedergange und
wunderten ficdh, fo lange fidh verfannt ju has

ben, —
Der
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Der hohe Gedante der immerwdbhrenden fidh
ftets verjiingenden MWenfdhbeit durchbebte bdie
Seele, —

Wir Hatten die Whalle und IThilrine vopn
Draunidhweig fhon im Angefidit — wir alle
toaren einige Miinuren fill — der Knabe fdhmieg: -
te fid) geriifrt an feinen Vater — und eitr avs
mer pobinifher Jude, der mitfubr, bub in hes
bréifcher Spradye den Plalm an herzufagen.

"Wenn die Hillfe aus Jion Ffommen wird,
bann werdent wir fepn wie die Trdumenden,”

*Dant wird unfer Wund voll Ladhens und un:
fee Junge volf Rithmens fepn.”

»Da wird man fagen unter den Heiden: Deg
SHerr hat Grofes an ihnen gethan;”

"Der Herr hat Srofes an uns gethan; des
find wir frdtid.”

»$err, wenbde unfer Sefdngnifi, wie du die
Waffer gegen Mittag trockneft.”

»Die mit Thranen fden, werden mit Frews
ben erndten,”

»Sie gehen Hin und weinen, und tragen ebds
fen Saamen, und fommen mit Freuden, und
bringen ihre Sarben,”

S 2 Der
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Der Jude dadhte nicht daran, ob ihn jemand
verftand , ober nicht, da er den Pfalm Herfagte,
und alfes war anfmertfam und filf im fympathe:
tifchen Mitgefih! der Menfehheit, die fich feds
net, dem Druck entnommen yu feyn, dev auf ibhr
fiegt, und in ibrer angeflammeen Srdfe wiedey
3 {himmern,

Der Srobfchmidt Kerfting fieg vor dem Thor
vom Wagen-ab, und lief uns in cinem angeneh:
men Staunett jurdck 1iber den sunderbaven
Mantr, den wir in unfrer Mitte gehabt hatten,

MRNie werde ich feine Seftalt und die Wiirde und
Wabhrheit in fetnem BDlick vergeffen, voomit e dle
Gemiither beherrfdhte — denn damah(s vuhte audh
SHarttuopfs Seift auf ihm, mit dem et nun bei
Sounenuntergange auf Ribbeckfetiau urwanderte,
und sum erftenmal die fiifent Worte der Erfens
nung vom Anbeginn verwandter Seelen mit ihm
wechfelte,

Diefe Erfennungsroorte [Bfen fich immer wies
ber tn eitien eingigen Dolen BDegrif auf, der
beipt: Humanitas.

Der
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Der Kufter Shrenpreif und
die Bauern,

2[(3 fie nabe am Dorfe waren, begegnete i
nen der Kifter Ehrenpreif mit einigen BDauern,
und murmelte fir fich die Worte:

par nobile fratrum!
Die Bauern fragten ihn, was das biefe, und
er fagtes eitt paar faubere BDrdder! Die werden
fhdne Dinge anvidytent

Der eitte hat bel feiner evften Predigt {hon
das Signal gegeben , und der andere ftand in eis
nem Winkel in der Kivdhe und hordhte, was der
neue Prophet fagen wirde.

Die Bauern fditteiten bedentlid) die Kb«
pfe tber den neuen ‘Propheten, der mic dem
Athelften und Soldmader Kerfting in das Dorf
suricteedrte.

%3 Und
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Und ale fle nun gar fahen, daf Hartfnopf
den Kerfting in fein Haus begleitete, und diefer
dann die Thilve Hinter fidh sufchlof, fo madten
fie dag Jeidhen des Kreuzes, und giengen mit
gen Himmel emporgehobenen Augen auseins
anbder.



Das Abendbmabhl.

»Brannte nidht unfer Herj in uns, da
»et auf dem Wege mituns redete? ,,

Rerfting, %em{st noch eine Halfte von der
Taube,

BartEnopf. Sy Habe genug von der Taube.

Rerfting. Sie ift nicht Hdlzeru,

RAarttnopf. ) mag nidht an die Holzerne
erinnert feyn.

Rerfting, Nein, es wave audy Sdhade dar:
um, das fdhdne Bild fo ju entftellen, — Mir
ift die Taube im Hoben Liede das jartefie Sinn:
Bild der Liebe, ohne weldye das Leben leer iff. —

BHavtbnopf. Warmn nod) einmal auf den:
telben Puntt,

Rerfting, Weil ich ing Hery treffen will. —
Wiv Haben nur von der Himmlijcdhen Weisheit
gefprochen , die muf fich nothrendig in einem

§ 4 frech:
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fecblichen Leibe ju den Sterblichen Hevabfenten,
und Heifit alsdann: Sopbia Lrdmuth,

SHavttnopf fdywieg, und Kerfting fdhentre wei
Pofale voll Wein, die wurden fd)melgenb aus:
geleert, —

nd nun ftimmten bdic allgemeinen Pegriffe
fich allmalig sur JIndividualitde herad.

Man tedunte fid) ein fiifes Lebensglick, dad
den Sterblicdhen fo nabe lage, wenn fie es nur
ergreifen wollten,

Die Gedanfen verlehren fich in Scenten von
hauglidher Glidfeligleit, von rubigem BDeneins
anderfeyn, und vergeffen der weiten Welt umber,

Ein treuer Handfdhlag verfiegelte das Freunds
{dhaftsbindnif. — Hartknopfs Entfchiug ward
tief in feinem Dufen feft, und als ein verlobter
Brautigam verlief ‘et nody diefen Abend bdie
Sdhwelle feities GSaftfreundes.

ein
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Mein Befuch bei Harvibnopf
in Ribbedfenau,

Sd, fand ibn im Sacten, wie er Bohnenftan:
gen feite, und ev bewillfommnete midy untey
den Dohnenftangen,

Cr war nun der vdllige Hauswirth gerwors
den, denn er Datte auch Dienentdrbe, die er miv
3eigte, —

Sy bradite ihm rieder Rettigfaamen mit,
denn der, den ich fehifte, Batte auf feinen Fel:
dern nod) nidht gedeihen wolfen,

S feinem Antlis glingte eine Heiteve Freude
~ und dann guweilen wieder ein tiefes Nadhs
denfen,

Er fatte miv {chon gefchricbetr, daf er vers
fobt fey. — b wilnfdyte ipm Glick dazu, und
ev dankee miv blof mit einem Handedvuck, —

s RNun
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Nun war auf den nddyften Sonntag gerade
elne grofie GeperlichEeit {u Ribbeckenau, bei rel:
dyer idh mit jugegen war, —

Die Kivde in Ribbecfenau Hatte nehmlid
Dundert Sabre geftanden, und feierte nun ihe
evftes Subelfeft, und Havtkuopf Hatte {dhon als
ferley Beranftaltungen getroffens, um diefe Feier:
lichEeit vecht glanzend zu machetr.

Ribbeckenau fdyien wirklich feine Welt gervor:
den ju fepn — er hatte einen Sauberfreif um fich
Det gejogen, der das, was er umfchlof, in fei:
nen Gedanten 3u einem Elyfium umidhuf,

Das
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Das Jubelfeft

@er feftliche Tag war nun da; man {Autete
die Glocken — bdie benachbarten Dorfjchaften
Batten fich verfammlet — bdie Menge der Suhds
ver fand in der Kirche nidht Plas, —

Der Grobfdhmidt Kerfting war bei diefems Jus
belfefte verreift. —

Mufif und Rede follten nun vereint auf die
Subhdrer wirken,

Vofal: und Jaftrumentalmufi€ war beifam:
men, dentt aus dem nadyften Staddyen waren
die Chorfhifer zu diefem Feft geladen, und der
adjungivte Kantor aus eben diefemn Stadtdyen
divigivte die Mufit.

Die Mufi€ follte fich mit einem vollftimmis
gen Halfelujah fhliefen, und Harttnopfs Rede
wit einem Hallelujah in die Mufi€ einfallen,

Wels



Weldher Seniug ihn anf diefen fonderbaren
fpiclenden Cinfall bradite, ift mic nod jekst ein
Rachiel,

Wie nun ein Unglick felten allein Edmmt, fo
voay die alte Emporkivdie, auf der die fleine Ovs
gel ftand, lange nide fo gedriicft und evfdhittert
wotden, als jeht durd) die Dewegungen der Sans
ger unb Saitenfpieler, und vorsiglidy durdy den
Guptritt des adjungirten Kantors, welder den
Taft trat,

Pun ftand aber oben auf der Orgel, gerade
ber Kanzel gegen dber, mit fofen Fiifen, wie
fdhroebend, ein grofer vergoldeter Engel. — Die:
fer fieng juerft allmablig an zu niden, fo wie
per Kantor mit dem Fuf auftrat — und nady:
dbem ev verfdhiedenemale vorwdrts genickt hatte,
fiiryte er auf einmaf mit gewaltigem Sturze mits
ten unter die Sanger, die ihm Plag maditen,
und unbefdhadigt aber erftaunt und erjdyrocten
um thn her ftanden,

Der madytige Fubtritt des Kantors madyte,
dag die Mufit nod) wieder in Taft fam,

HartEnopf trat auf die Kangel, und das bes
deutende Hallefujah, womit dag €hor fid fehlief:

fen,
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ferr, unbd die Predigt fich anfarigen follte, rodizte
fih nun erft durdy efne Anzabhl Fugen bindurd)
= 100 der Alt, nach einer Panfe immer einfiel,
mit Ha! - Ha! — fo dafdie leste Silbe von
Ralielnjabh, und diefes Ha'! zufammen trafen,
um den abgebrochenen Freudenfdyrei defto volls
fommner nachzubilden; tn welchen denn Harts
fnopfs SHallelijah von der Kangel einfallen
follte.

un Hatte der herabgeftiivyte Engel jwar eis
nige Unordnung erregt — aber alles gieng doch
nody gut, bis auf den Altifterr, neben weldyen et
dicht niederdeftiryt war, und der fich todh nidyt
von feinem Sdyvect echoblet, und i der Angt
unredyt paufirt hatte, fo daf ér nun auf einmal,
da dle gange Mufif vorbel war, mit feinem $Hal
— Ha! aus vollem Halfe nachfam, und dies
fes nadygebliebene Ha ! Ha ! mic Harttnopfs felets
lidhem Hallelujalh von der Kangel gerade jufam:
men teaf, weldyes den [Acberlichften Kontraft
madyte, dent man fich benten fann,

Die
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Die Jubelpredigt.

6d>abe um fie! — daf durds ein feindfeliges
Geychick ihr Eindruck gehemme, ihre erfdyiccerns
de Kraft gelahmet wurde!
tud doch auch nicht Schade um fie! denn fie
titd eben fo wie Hartfnopfs Antrittspredigt ihs
ren innern Werth bealten, wenn gleich die Her:
jen und Sinnen der Dauern in Ribbeckenau das
durd) nicht geriihrt wurden,
Harttnopis Predigten find gefchrieben, und
find ein Heiliges Dud), worin fitr fommende Jeis

ten Troft uud Stavkung liegt.
Aber die Vauern in Ridbbeckenau blickten nur

nach den lecren Stellen an der Kanzel, und auf
dem Orgelgefimfe. —

Und ich felb Eonnte midy des Lachelns faum
erwwehren, wenn id) an das verunglicte Halles

{ujah dachte,
Alle
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Alle diefe Jufalfigfeiten find aber nun abge:

fallen, und Hartnopfs Worte gldmgen wicder
it ibrer urfpringliden NReinbeit und Klarheit.

"®ie Jeiten vollen fort und fehren wicder —
e8 ift nichyts neues unter dev Sontre.” —

"Stel ftill, o Wanderer, auf dem Pfade und
Blicke noch einmal zurick, bis dahir wo des Him:
mels Tolbung auf der Nacht des Waldes
rubt.” —

"®u trateft aus dem Dunfel in das Freie,
und roas du fahft fdhien dir nidyt unbefannt,” —

"Dein Obr vernahm bdie [ngftgerwohnten
Idne wieder — und du wareft fhnell der Spras
dye diefes Lanbdes fundig.” —

"Qu figteft didy in Sitten und Sebrauche,
als bradyteft du fie felber mit heriber.”

"Du fpradft von dem, was vor Jahrhunder:

ten gefdabe, wie von den Angelegenbeiten dei:
nes Haufes,” —

7Ou wufteft didy fo fchnell in das verrickel:
te 2dabyrinth, in das du Eamft, ju finden, als wav
es deiner eigenen Hande Werf,” —

i
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"®ir (Echelte mit dem Strahlenhaupte, vers
jingt aus ONorgenwolfen bdein alter Freund
entgegen,” —

*®Den Hieh dein Auge mit feinem erften Blix
de willfommen — und fieht fich nimmer
fatt,” =

YUnd nimmer Hort deinOhr fich fatt — benn
feiue Sunge er{dhdpft, was in dem [Junevften deis
nes Dufens in tiefe Nadht fich Hulle,” =

Das
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Das Hallelujah.

9)?115& nothwendig mifgliden, weil s ju els
ner gefuchten, vevanftalteten Scene beftimme
war, die, wenn fie geglickt ware, etnen unaus:
(3fchlichen MiBlaut in Havtbnopfs Leben gebradyt
batte, —

Nur feine eingeengte Kraft fonnte eine fol-
die Rriimmung in {ic) felber madhen, die pofs
ficliy werden mufte, fobald die veranftaltete
©cene miglang,

Aber die verborgene Federfraft in feinem Bus
fenn dehute fid) mit Macht, und zeviprengte die
Poffe roieder,

Dies gefinftelte und gefudite Hallelujab
beftrafte fich jelbft, und wurde durd) das Ha!
Hal des Altiften von der Ovgel in feiner Ses
burt ecfticket.

Dies Ha! Ha! und der herabgeftiryte Ens
gel warfen dber die gange FeierlichEeit eine Eomis

S fdye
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fhe Carve, und was von dem Feferlidyen nide
ddyt war, das verwebhte, wiec Spreu vom Winbde,

Warum find die Aaefdotenbiicher o volfl von
fomifdhen Predigergefhithten? Warum hat man
nichts lieber als Crpdhlungen von Unfchictlichei:
ten und Lacherlidyfeiten des Placvers auf der
Kongel?

Kommte e¢ nidht daher, teil man tinen gee
wiffen angenommenen feierlichen Senfk fhon vors
ousfest, mit dem bdas geringfte Komifhe wel¢
mehr, als im gemeinen Lében abfticht ?

Und rilrde dief wobl der Fall feyn, wenn die
Predigten fich mehr der vertraulichen Untevres
dung, fo wie bei den erften Chriften, ndbhesten?
— tenn der Predigtftubl weniger erhaben wa:
ve unb-der Prediger weniger ftoly auf die Semein;
de ju feinen Fiifen herabfihe?

Dei dev gewdhnlichen Untervedung fallen die
Defonderheiten der Wenfdhen nie fo fehr asf, als
wenn fie Sffentlich auftreten und mit einer gewtys
fenn angenommetien FeievlichEeit vedenrs dann wird
erft jede RKleinigfeit bemerft, die vorher unbe:
mer€t blied, und der Lacher und Spdtter findet
veichen Stof,

Das
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Das gefudyte Felerliche war fonftfo gany und
gar Havtfuopfs Sade nidt, daf er diefmal
gleidhfam ans feinem Wefenn Dinweggedrangt
fchien, da er vou der Kangel in das Hallelujah
von der Orgel einfiel, —

Aber er verfannte fich auch felbff in diefem
Augeublicke — er glaubte, er jen jum Prediger
in NRibbefenan gebohren, und brad) dariber in
ein falfdhes Hallefujah aus, daf fich augenblic.
lich felbft an feitiem Urheber vachte,

S o+
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Sopbhia  ESrdbmuth.

S[)te jungfeduliche Seele bildete fich unter dem
Ginflug eines fanften Geftivns, —

Sie rudhs unter den Blumen, und mit dens
Baumen tn ihres Vaters Savten auf, —

Sie fdhlug vor dem Hlendenden Slanze dey
SHimmelswdlbung befcheiden thre Augen nieder,
und bicte fih herab ju dem Weildhen, das mis
gefentrem SHaupte auf der Wiele ftand, —

Die liebende Natur mit Morgenroth und
Wie)” und Wald war felbft die Freundin und
Geplelin ihrer JIngend, —

Dem véaterliden Haufe entrwadfen fihrte ihy
Bruder fie in feine fille Wohnung, wo fie mit
ibm fituf goldene Jabre (ebte,

Als Hartbnopf uber die Schwelle tva‘t , vevs
dndevte fid) dev Lebensplatr, ~—
¢s
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€3 war att einem fdhingervdbliten Feiblings:
tage in der ftillen Laube im Sarten, als Hart:
tnopf, welder fdhon ihr Hery befaf, um ihre
Hand anbielt, die der Pachter Heil mic Dru:
derliche i dte feinige legte, und fagte: fie ift
dein !

S 3 Schyrei
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Sdhyreiben des Herrn oon G . . .
an  Hartbnopf.

”

36) toinjdhe St. Wohlehrmtvden, meinem [lte:
Bets Andreas u feiner Verbindung von Herien
Glid, in dem Berftande nehmlich, worin er und
idy das Gl ju nehnen gewohnt find — nidyt
alg ob wiv es fchon evgriffen hatten, oder evgreifen
tdnnten, fontiern als diejenigen, die da harren, bis
ihre Aufidfung tdmmt. — Bis dahin mus ja
Leid und Froude tibertragen, und eins ins andes
re gevedhnet werden, weil man fonft auch bei den
glictlichften Cyenements nidyt austdmmt.” —

»Die Jungfer Sophie Crdmuth ift, fo weit
id) fic fenne, ein fehr fanftes und gutes Frauens
simmer, welde ridtig urtheilt, Sie wird einen
Mann fehr glhicklich madien, der von nun an.in
feinem leife fortwanbdelt, und fid) roeder jur

Redh:
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Rechten nody jur Linfen umfleht. — Da nun
die Kreujesichule, wosu id)y meinen lieben Hart:
Enopf eingelapen, durdy diefe Werbindung ein
Paradiep fiir ibn ju werden fdheint, fo mwinfde
iy denn, daf diefParadief bald mdge durch ihn
bevdlfert, und idy jum Jeugen des Crftgebohrs
nen mit gerufen werden, fo lange id) von den
Degebenbeiten auf diefer Eede noch ein Seuge
feyn fann. €s ift febr wabhr, was er fhreibet, daf
bdie Sonne nody nicht anfgegangen fey, unter der
wir leben und wivken E3unen, daf wir und fom:
mende Sejdlechter noch in Selten im Duntel
des TWaldes 1ibernadhten, und harren nuiffen, bis
die Morgenrdthe anbridht — — und fo fann ich
es thm auch wabelidh nicht verargen, dag er fich
fein Selt aufidhldge, und in der falten Morgens
(uft nidt unter freiem Himmel liegens will.,”

»Damit er nun aber aud) das Jekt mit Quas
ften uud Franichen verzieven €dnne, bitte idy, Jn:
liegendes als einen €leinen Deitrag yu feiner ers
ften Cintidhtung angunehmen, —  Und fo wols
fen wit dennt in Geduld denn Tag des Aufbrudys
aus dem Lager errvarten, und ung bis dahin eins

S 4 richten
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vidyten, fo gut oir Edunen, aber ja die Stdbe
nidht 3u feft einfchlagen, fondern die Erde um:
ber locfer (affen, damit wir nidhyt langfam erfuns
den werden, wenn es gilt, fdnelf zu feyn, —
Der innere Friede jey mit uns!

Die
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Die Trauung,

@iefe vervidytete der alte Superititendent Tas
natos, —

Sein Hrvdltervater hief Tod, und nannte
fid) Tanatos, als er in Erfurt Wagifter wurde.

Der alte Superintendent Tanatos vervidhtete
die Tranung felber, weil e feinen Subftituten
die Gebithren nidht gdnnte.

¢ wufte nidht, dap diefer Trauungsalt fein
lekter war,

Der weite Priefterrod hieng uber der hHas
gern Geftalt — die Augen lagen tief im Kopf, —

Die Knie waniten — dag Haupt bebte —
die Sahne fhlotterten im Mnnde, —

IMit beiden Sanden fabte er das hunderts
i&hrige Formular, das eiferne Klammern hatte,
und las die Ghiche des alten Teftaments dem
neuen Ehepaare vor: Ju dem Manne fagte ev:

Ss »Bevs
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"PWerfludt fey der Acfer um deinetwilfen,
Dorn und Difteln foll er div tragen und im
Sdyroeif deines Angefichts follft du dein Drodt
effen, bis daf du wieder jur Crden werdeft, von
der du genommien biff, Denn du bift Srde und
folft sur Crden werden.”

Und zum Weibe fprady er:

"Mit Schmeryen follft du Kinder gebdhren,
und dein Wille foll deinem Manne unterthan
fevu, unbd er foll dein Herr fepn.”

Es fam an die Worte: “bis der bittere Tod
eudy fcheidet!” —

Sn fich gefebre und ernft ftand das BVraut:
paat da, —

Die lehte entfdeidende Frage nurde mit eis
nem leifen Ja! beantwortet — die Ringe rours
den gewedhfelt — das Dand war gebmipfr, und
die furdytbare Ceremonte endigte fich mit der Sras
tulation des alten Superintendenten Tanatos,
deffen Seficht fidy gu ¢inem Ladheln veryog, wos
mit er dem Drautpaare Gl winfdyte, und
Harttnopfen und Sophien die Endderne Hand
eeidhte,

Das
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Dag Hodyjeitlarmen,

%urbe von dem RKandidat Hunbd, einem A
verwanbdten des Padhter Heil, der Edrilidy die
Univerfitat veclaffen hatte, tiberveidyt, und Hub
ai, wie folget:
SBehElagen, und bang Seufsen vom Srauns
thale des Abgrunds Her
€turmbenlen , und Strombriillen, und Felss
fradyen das laut niederfhiivyt
tind Wuthfchreien, und Radyausrufen erfdyolf
dumpf auf!
Als Adam im Sefidht fah was gefdhehen einft,
im Gericht wird L
Goldpallaft, und bemooft Dadh
Stiryen ein — —
Aber Liebe wird im Scdhatten
Stifice Nachte fider feyn —
Unaufhdrlides Vegatten
Hitliet fich in Dunkel ein —~
Dieibt
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Dleibt dem Forfdher unertlirbar
Madht den Weltbau ungerfidrbar,
Ladyelt aus des Lagers NRub
SHeulender Verwiiftung ju, — u. . 1w,
Diejer Kandidat Hund glaubte fein Sedidt
durdy die Stellen zu vevzieren, die ev aus Klop-
ftocks Mefliade geftoblen Hatte,
Er war ein fonderbarer Menfch, in bdeffen
Kopfe viel und mandyerley durch einander lief. —
Er batte auf dem Wege von Ribbeckenducdhen
bis Ribbeckernau das Torfmoor mit Blumen be:
ftreuet, die ev fid) von einem Dauer it einem
grofen Korbe nadytragen lief,

Der
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Der Tany der Licbesgorter.

6& gautelten dber der Plarrwohnung in Ribs
bectenan tnr Sdhimmer der Abendrdthe.

Die Dauren von Ribbeckeau vieben fid) dle
Augen, da fie den Schimmer fahen, und roues
den dadurch geblendet — denn die Fenfter der
Plarrwohnung warfen einen hellen SGlang von
fidy —

Sie wat in cinen Feenpallaft verwandelt, in
weldhem die Kdnigin der Liebe thronte, —

Sie hatte fich anf einer Abendiolfe Herabges
fenft, und theilte nickend mit den fanfren Augens
Braunen {hre Defehle aus. —

Dann Huben die Liebeggdtter in mannidyfals
tigen verfdhilungenen Dewegungen den geheins
nifvollen Tanj in der Abendddimmerung an, und
fehloffen ihn nicht eher, als bis die Morgendams
mevung fich am Himmel jeigte, —

Sterhs
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Sterblidhen Obren unvernehmbar evtdnte die
gange Nadht hindurd) die Luft von fiifen Lauten,
elde detn Tany Defeelten,

Die funfelnden Sterne leudyteten dazu, und
die Stille der Madht feievte die wonnevolle
Scene, —

Dreimal niherte fich der Schlafgebieter mit
den Sdhlummertdrnern, aber Pfeil und Degen
der Taugenden verfcheudhten ibn,

Das
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Vet Grobihmide Kerfling befuche
bas neue Chepaar.

Sd) twar den Tag vorfer abgercift, als Kot
fting von einer Eleinen Reije wicder yurddtam,
und feinen evften Befud) bei dem neuen Ehos
paare madye.

G war weder cin Jubdrer von der Jubels
predigt, die i) mit angehdrt Datte, nody Seuge
bei det Trauung gewefen, fondern war wibrend
der Seit mit Plerdefuren in der benad)barten Ges
gend befehaftigt.

Als er nun in dle Pfaceftube trat, fo fand er
die Neuvermahicen am Fenfter fKehend, und ibm
den Riicken gufehrend. — Auf einmal trat er
gwifdhen fie, uud fie fubren unnilltdhelich, mrit
einem fleinen Sdre auseinander; er aber
figte fie wieder jufammen, iegte fchveigend ifre
SHande ineinander, und eine Thrdue fland in

felnem Auge, —
Nun
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Nun dadyte HavtEnopf an dett evften Abend,
to fie von der himmlifhen Weisheit fprachen,
und fein Cntihlug uerft in feiner Seele feft
wurde,

&ophie aber fhlug die Augen nieder , wie
damals, afg fie {n dem dunkeln Kivdhftuble faf,
und Hartfnopfs Dlide yuerft den thrigen begeg:
neten,

Und was wat es, daf eine Thrhne in Ker:
ftings Auge ftand, als ev die Hande der Lieben-
den {ueinander (egte ?

Cr Datte Sophien lange gefannt — — f{o
wie fie thn — er fannte ihren gangen Werth —
und wufte feinem angebetetenn Freunde fein [,
beres Opfer als dief su bringen, — —

Wie ein Edftliches Kleinod dricdte Hartfnopf
feinen Greund an feinen BDujen — und Sophie
fthiug die Augen auf, und freuete fich tief im
SHevzen, daf 3wei edle tianner vor ibr ftam
den, die als Sreunde fich umavrmten,

Alfes, was nun nodh gefprochens ward, war
- gegen die flumme Sceene unbederttend,

Fm
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Sm Entgicfen {dhoimmen.

Srf es nidht Ausgehen aus fidy fel6fF ? Ueberges
heu in ¢in Ettvas, das wiv nicht find ? NRuben in
einer fanften Umgebung , niit der wir eins find ?

$Hebt das Entgicens nicht da erft an, wo das
Geftib( der eingefdyrdniften Jchbeit mit allen feis
nen Qualen anfhdet, und ein hdheres edleves L&
Ben feinen Anfang nimme?

Hat die Spradye felbft einent hHihetn Nalbhmen
fir dbas Cutyicken, als den, weldher auf dief
fiige Ausgehen aus uns felber deutet: wo twir
die Sorgen die uns drickten, ausyichen, wie eitt
Kleid, und {n erneuerter Jugend Hervortvetett,
die fich felber nicht fafc, und ihre Sdtterbraft nicht
feunt ?

Aber die Stunde der Aufidfung ift nody nicht
ba, —

Die SchildErdte zieht fich in {ht felfenfeftes
Haus_ gurik — der Jgel ift fein Stadjelnueft.

sunaiminees

5] Der
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Der f{hronle Tag.

8wei Tage waren im {dfen Taumel feicht und
frdlidy-dabin gefioben, der dritte war fdhroil und
fdpcer, —

Sdywarie Gewitterroolfen lagerten fid) am
Hovizonte , und eine driickende Hise (Ahmee die
Glicder. —

Sophie war in diefen Stunben gany glicklich.
i ihrer Stube und an ibrem Tifdychen , Harts
Enopfen aber ward die Stube ju enge, und ev
gieng allein aus.

Nicht ungdrtlich — fein fdeidender Blick volf
Liebe verjenfte Sopbien in eine jitfe Rube, wor:
inn die Miomente ihr unbemer€t vordberfiohen —
fie Datte mun feine Winfehe mehr, und fihite
doch Eeine Leeve, —der fchdne Umereis ihres Das
feyns war nun ausgefillt,

Shr drofeten die Sewitterrvolfen nidyt, und
ihre Bruft athmete fanft unter der dnickenden

Lfuft, =
f Als
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Als Hartnopf vun aus dem Haufe trat, bes
gegnetert ihm cin paar hamifdye Dauern, die fich
gevade 0ber feine Subelpredigt, und ten Herabs
geftiiryten Cigel mit einanbder unterbielten,

Sie griiften ihn, und fpradyen datr wicder
[eije und Hobhuladyelnd gufanunen, —

SHavttnopy eilte, daf er aus dem Dorfe fan,
da begegnete ihm beyt usgehen aus dem Dovfe
der Kiifter Shrenprelf , der ihm aus einter Avt
vorr hdhuendem NRefpefte immer eine tiefe BVers
beugung machte, die Hartbnopfen &rgern jollte,

SHarttnopf drgerte fich awar darviber nitht,
aber es wav b doch fatal, daf er mit dicfen
Menjcdhen nun leben mufte,

& gieng dber einen {hmalen Damm nach
dem Krainberge 3u, der fdhwary und §de vor ihm
da lag.

Auf der braunen Flache der Heide rulte die
Nadyt des unmwdliften Himmels, —

$Hin und wieder frand einfam ein gefrimmter
Baum, welcher dem diirren Doden milbfelig ents
wachien war.

Und pifdhen dem Sden Heidefrant, frieg Havts
Enopf den faudigten Pfad hHinauf,

a Als
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Als er nun oben war, und in das Tha! auf
das Torfmoor hinunterblickte , fo falhe er die bels
den fpiben Thitrme vou Ribbecfenau und Ribbes
dendudien in ficdyteclicher Nahe vor i’u:b nebens
~ einander {teben,

Sn diejem Bejivfe lag nun fein Leben, feine
Reifen, fein Wirtungsfreif — bier endigte fid)
feine Laufbahn, und war wie auf einer Landchars
te ihm vorgejeidynet,

Smmer ndher jog das Duntel, immer fchroi:
fer wurde die Luft, und immer geprefter fein
Athemzng, —

Der alte Superintendent Tanatos veidyte ihm
wieder die Endcherne Hand — das Hodyzeitbars
men mit der bangen Wehtlage tdnte wieder in
fein Ohr, —

Der duntelumwdifte Himmel ruhte wie eine
fdymaryeDedte dber derCrde, und die EleineThHurms
fpige von Ribbeckenau fdhien fid) in dem niedri
gen Gewdlte yu verlieren, —

. Cinfam trauerten ein Paar diirve Baumftim,
me auf der Heide. — Das niederbiickende Alter

batte fie befhlichen. —
Mt
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Wit fdnellen Schritten rwandelte Hartbuopf
dle Anhdhe wieder herab — denn der Tag Hatte
fidy geneiget; unbd fo wie er hinunterftieg, jog
fidy immer enger und enger jein Horijont um ihn
tfammen, —

Wie ein Traum warven vieryig Jahre vers
fchrounden, und er gieng auf eben diefem Flecke
gebiickt am Stabe und immer nody wanderte ihm
jur Seite der Kifter Ehrenpreip mit ihm dber
das Tovfmoor, dann {dhlof fich die Laufbahn auf
immer, —

Alles Uef nun in einem filvherlichen Punet:
te, in einer traurigen Spike aus, —

Unaufhaltfam lief der Sand im Stunden:
glafe, und das Jiel war da, nidits war dajwis
fdhent als die einidrmige Wieberteht deffen, was
fthon da war. — Sdyreclich erdfnete fih dev
Abgrund didyt vor den Fufen des Wanbderers, —

Das enge Srab war nun da — die Erde
{holf dumpf auf den Sarg — Eeine Ausfidye,
fein Gedanfe an die Jufunft mebhr. —

Alles verbauet, verfdhloffen, und gehemmt —
jvifdhen Sden Maurven, die bes Tages Glany ver:
decten, —

$ 3 So
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&o wic nun Hartbnopf 1iber den Efeinen Dorf:
tivchbof ju Haufe Eehrte, etlendytete ein Blip,
ftrahl die goldene Schrift an den Kveusen anf den
Gsrabhiigels — fie flammte einen Augenblick, und
vetlofch wieder in fdhwarge Nadyt, —

Die Kivchhofsmaney lief jo enge zu, die Srabs
biigel waren fo didit aneinander gedrangt., —

Auf einmahl fabe fich Hartnopfvor der Thils
te feines Haufes, fein liebend Weib cmpfing ibn
mit ausgeftrectten Armen, und er erwadte wie
ous cinem fdyweren Iraume, —

Die
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Die Sdhmiede.

%av demm Plarchaufe {hrdg gegendber, mit
einem guinen ‘Plake, der mit Ddumen befchactet
war, wo yoijden den Blittern die Funten flo-
gent, —

Harttnopf fonnte aus feiner Studierfube
das Getdfe der Hammer auf dem Ambos hdven,
und dann {dylug fein Hery fidrter, — unwillbripes
ich madyte er das Dud) ju, und fonnte nidht auf
der cinfamen &tube bleiben,

Die. Sahre feiner fribften Jugend traten in
ibrer Kraft und Dlithe vor feine Seele.

Um feine Sdyultern fdhlotterte die Ldwens
paut — und auf die (dhrvere Keule filhee fich fein
Aem, —

Die Welt lag vor {hm offen vom Aufgange
bis jum Niedergange. — Cr babnte jwifden
Ungeheuern durd) Wiften {idh feinen Weg, bis
aus den dunflen ISweigen, die goldne Frudht

Na ihn
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ibm entgegen blindte, und ér fiedem feufzenden
Stamme mit Edhner Hand entrif,

Heimlidhy ftabl er fih aus dem Hauje fort,
und eilte binter die Diume, weldhe die Shmies
de verfteckten; dann lehnte er fich tber die Halbe
Lhir am Cingange, und blickte fehnfudhtsvoll
nach dem glithenden Ofen hinitber, wahrend dag
die Funfen um feine Locfen fpielten. —

Unter den miederholten Sdhlagen ebnete fich
der Huf, das ftarre Tifen fpiste fic.

Das Unfdemliche befam Seftalt und Form, —

MNun fonnte er nidr [dnger wiberffeben — es
dauerte nicht lange, fo fland er in der Mitte
der Avbeitenden, fibree den Hammer wie
fle, uid die 8beve ThHir ward angelehnt, damit
der Sulfter Chrenpreifi nidht etwa vordbergehen,
und feine Blicke bdies Deiligthum entreihen
midyten,

Hier bradite Hartbnopf audy in dem bitters
fen eidenr nodh mandhe (iife Stunde an der
Seite feines Freundes zu, und Rablte feine Brufl
jur Grtragung affes Ungemadys uud alfer Widers

wartigfeiten des Lebens.
Wenn
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Kenn er denn aber wieder M Hanfe mup-

te, fo wufd) er fih forgfaltig die Hande, das

mit fein ficbendes Weib die Spuren der unges
wobuten Avbéit uidyt entdecen rddyte,

Sy SHart:
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Harefnopfs Klage:

%&:m Mittag Eommen Heufdredlen
Wie eine diifire Wolke,
Sie fenfen fid) und fliegen wieder auf —
Das Feld ift leer —
Dic mit Muihe den Acker pflikgten,
Und die Saat. qusfireuten,
Gelen der Erudte verluftig —
Sie arbeiteten it Sdyrocif ihres YAngefthes
tim Ungebeuer ju fittern,
Die dent Fleif der Mithevollen
Als eine fitfe Beute verjdhlingen. -
Bon wannen Edmmt der Troff den Edlen,
Die durdy Sdymach Hetritbt find,
eil fie einfam fiehen,
1ind in fetnen Sonen
Weit umber gerftrent find —
Sie fehuen ficdhy im Stillen,
Hud winfden fidh ju Eenneny

nd
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Und mddhten fich su einem Chor veveinen,
Und einer fid) im andern wieder finden —
Sie haben fich ver{ohren
Und fudyen ficdh vergebeus —
€ie trauven in dben FWaldern
Und mijden ihre Senfier
Sn Philomelens Klage.
Was raufdyen fber BVevge 1ber Dieeve
Nir fiir Stimmen, was fitr Tdne miv entgegen,
Die die Luft mic leifen Fhigeln
An mein Obr Himibertrdgt? —
So viel Spradyen, fo viel Jungen,
Die harmonifdy fich begegnen,
Und nad) einem Siele ftreben,
Mo fie alle fih vercinen,
Gevanten mit Sedanten
Sn fiigen Lauten wed)feind —
Ady, auf dem feeumfpititen Felfen
Mt iy gern die Hand div reichen
Der du hiilflos, eingeln ftehft —
Aber die Parye hat ihn gerfdnitten,
Den Fabden, der mich an didy Emipfte —
Serriffen ift der Menfdyers Leben
Bon ihres Dafeyns Aubegitin —
Sie
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Sie milflen fidy vergeblidy fehnen,
@o lange der Tag am Himmel weilt
1ind wenn die Sonne untergeht,
Go haben fie nody nicht gejunden,
Was fie bei Tagesanbrud) juchten,
Dies ahuadet fdyon dee Kinderjeele
Die duntel in die Jutunft fhaut,
Reun bet bes Lidytes evftem Srug
Ras neugebohrne Auge weint.

SHark
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Havttnopf ftecte den Kiufter Ehrenpreif
in einen Graben.

@enn diefer madhte es ibm auf dem Wege,
went fie dber das Torfmoor nad) dem §ilial
giengen, gar ju arg, ~—

@ fieng an von den Wolen ju fpredyen, um
auf die Glaubenslehren ju Eommen, wortiber cp
mit Harttnopfen difputiven rooflte, —

Bleid’ er bei feiner Navdel! fagte Harttnopf,
denn Ehrenpreif war feines Handwerts cin
Sdyneider, und vede er nidyt dumme und ths:
tidhte Worte! —

Nun modite aber Harttnopf felne Obren ver:
ftopfen, fo Hdtte dody fein Begleiter nidyt auf,
den gangen langen eg ihm nody langer, und je:
den jauren &dyritt ihm nod) faurer ju machen.

Cines Sonntags waren fie nun audy ohnger
fabr die Halfte des Weges gegangen, als Ehtens
preif, da ihm Hartbnopf nod) Eeins eingiges Wirt:

den
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dien geantwortet hatte, anfieng wikig ju wets
den , und allevlei Anfpielungen auf die Tande,
auf den Cngel, auf das Hallelujah, u. 1. w.
madyte —

Dies hdrte Hartbnopf eine Weile an, bis fle
mitten im Torfmoore vor eluem fdhlammigten
Grabden vorbeifamen, —  Da fafite ev, ohne ein
Wort gu fagen, den Kifter Ehrenpreif, ehe dies
fer fths verfabe, beim Halsfragen, und frecte
thn, fo wie er war, bis an den Hals in den Gras
ben — woraus er ihn nidt eber wieder crldpte,
bis ev ein unverbriichlidhes Stillfdpveigen aufdem
WMege angelobt hatte, —

Und nun fieng Hartbnopf an 3u reden und
prach die ganze nbrige Halfte des Weges dbem Kils
fier Chrenpreif mit madhtiger Stimme in die
©eele, diefer aber gieng friefend neben ihm Her,
und echibhnte fidh nicht einett Laut von fidy ju ges
ben, fo lange fie nodh neben dem Graben giens
gett.  Als fie aber im Dorfe anfamen, madyte er
ein grof Gefdyrei, und drohte HartEnopfen ju vers
flagen, bev jelbft den Sejang in der Kivdye anftim:
men mufte, weil Ehrenpreif gany mit ShHlamm
bedectt, vor Eeinem Wenfhen erfcheitiens Eonnte,
Hus:s




Ausjug aus einem Briefe, den HarPnopf
an mid) {dhried.

@(e‘fet Drief fdhilderte miv Hartbnopfs s
ftand, wie er in Stunden des froben Muths 3u
fenn fid) vornahm, nidht wie er wivklidy war, —
et verfdyroieg mir den innern Kampf feiner Seele
um fein Denfpiel lehrreidyer fite mid) yu madhen.

Jabre nadyher dectte er mir den Sehleier auf,
unbd lieg midh in die fdhrectliche Dunkelbeit feines
damaligen Suftandes blicken, den er miv in feis
nem Briefe mit diejen janfrenTWorten iiberEleidete s

"Iy fdiffe nun, mein Lieber, den Lebens:
fteom Dinunter — alfes athmet Rube und Srils
fe um midh her,” —

"Obne Serdufd) und Sorgen eflen die Stuns
den hin. — Raum bin ich ausgelaufen, und
finde mich ant Jiele ® —

"Unfeve Hittten fitd gebauet, wiv baben uns
fere Walifahrt vollendet.” ==

*Der
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"Der Seiger unfret Dorfuhr tdnt am Mote
gett, und am Mittage, und am Abend den {ils
{en Gricden in unfve Seelen, und madt uns
vertraut mit unfern Wobhnungen,”

»9Wir geben friedlich unfern Weg, und dulden,
und tragen uns cinander mit Sanfrmuth, weil
wir vereint jum Grabe wallen.”

"Der NRettiglaamen gedeiht auf unfern Fels
dern, mein SGarvten ftehe in voller Dlithe, und
die Sefabrtin meinev illen Tage ift hodh fdhrwans
ger.,” —

»&o ift dbenh alles, wie es fepn fann, und
mug, u. f. w.”

Freunds



= 129

Sreundfchafe und Sarelichreie.

@as ‘Pland der Liebe war nun dg — Harts
fuopfen war ein Sobn gebobren, und das fefte
Band der Ehe war nody unauflslider suges
Bogen,.

Der Herr von ©.... dberfandte ein veidyes
Angebinde, tveil er Sdwadybeit Halber afs
Taufgeuge nidyt sugegen feyn fonnte,

Rerting aber feierte mit HartEnopfen diefen
Lag in Hohem %reunbfdya.ftsgenuﬁ; er dricfee
1hwm oft bedeutend die Hand — unp Darttnopf
{ab in ibm eine fefte Stiige bei alfen Widers
wodrtigleiten des Cebens, einen fidyern Gewabre;
mann und Bikrgen fir feine Rube, —

Sartere BDande fndipften ihn nun an Weib
und Kind, aber fivfere an feinen Greund, an
ben ev fich im Sturm und Ungewitcer bielt.

Die Freundfhaft nimme die SavtlichEeit in
ibren Dufen auf, und st fie gegen dle rau-

3 ben



D eSS
130 —_—

hen @tirme, und gegen den falten Haudy der
Luft, —

Die Freundfdyaft verbirgt die JartlichEeit in
den ernften Stunden, wo fie unerbittlid)y und
firenge die Mine des Hafles annimme,

ie it hober als die Javtlichfeit, daurender
als die Licbe, ftarf wie die Tugend, und madhs
tig wie der Werftand, —

Der
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Der geheimfte Kummer,

ift derjenige, weldyen Liebende fich felber gern
verfdymiegen, gern vor fidy feldft verbergen mbd.
ten: — daf fie dem geliebten Gegenftande das
nidyt 3u fepn vermdgen, rwas fie ihm 3u fenn dody
febnlidy wiinfdhen, —

Daf immer qualenvoller ihr Suftand wird,
jemebr fie fid) swingen wollen, nody immer das
su feyn, was fie nicht mebr find, —

Wenn die vegen Gefible in ihrem jartes
(ten Vereinigungspuntte mit eihander uneins
teiden,

J:2 Das
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DVas podfte Opfer.

@iebt e8 nod) wobl vin Hoberes, als wenn
die Liebe fid) felber dahin giebt, um ihrem Se:
genftande, den fiefumfaft, die Freifeit yu {den:
fen, wotnach die Seele im {nnern Kampfe mit
fich felber fdymachtet ¥ —

IBenn der aufftvebende Geift durd) jarte in
jein Wefens verwebte BDande fid) gefeffelt fuple,
weldye ju gerreifen feiner Cmpfindung felbft deu
Tod droft.

Wenn denn die mitleidsvolle Liebe felbor die
Bande (86t, um den Entfeffelten frei und froh ju
wiffenns fo Hebt fie durch dieB Opfer fich tiber fich
felbft empor — fie dehnt fich gleid) dem milden
Aether aus, und wird durd) leife Wiinfdye der
Sdhubgeift des Jreenden auf feinen Pladen.
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Die Trennung.

Gie ift das erfte grofe Sefes der Natur, —

Gn ihr liegt der Keim ju allen Bildun:
gen, —

Sie ift die Mutter der Schmerzen und dle
Gebahrevin der Wonmne.

Sie erneuert unaufhdrlich die Seftalten und
ethalt das Gange in ewiger Jugend., —

Da, wo die Sdhere den Faden jerfdneidet,
beginnet ein Hoberer Anfang. —

Das Grab der Liebe ift die Wiege der MWeiss
heit, weldhe Hiher ift denn alle Vernunft, und
weldye ebens desroegen fehr viel BVernunft vorauss
fett, auf dic fie fich ftiken fann, —

33 Diefe
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Diefe Weifbeit findet einen Puntt, wo der

Sdymery der Irennung aufhdet , das bitteve

Sdyeiden fiif, und jede Verfagung leidht wird.

Wo alle ESntbehrungen aufhdren, und die
Sille des Dafeyns eintritt, —

Cine
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Cine fude in Hartfnopfs
Gefdidte *).

— — S — — emmm e

— — — —_ _— Mt der
Sdiarfe des Sdherdts war der Knoten nun
purchgehauen. — Der Sdyeidebrief war da,
und Sophie Crdmuth Eifte ihn mic taufend
Thranen, und verfiegelte mit diefem Kug ihr
grofes Opfer. —

Den Sdyeidebrief begleitete ein Schreiben an
Hartfnopf, worin ihm die gebetene Eutlaffung
von feinem Amte evtheilt rourde,

34 Der

*) Diefe Fiicke wird fidh aus Hartknopfs vertran:
tefiem Briefmedhfel ergdngen.
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Der Pdchter Heil filhree felne S dyrvefter mit
ihrem Knaben wieder in fein Haus — und Rers
fting begleitete fie,

Der Kifter Chrenpreif Hatte Harttropfen
beim RKonfiftovium angeflagt, und die Dauren
aufgebest, dag fie ebenfalls gegen ihn cingefoms
men waren — nun fdyried er fid) trimmphivend
SHartbropfs Schickfal ju.

Thus
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Taufchung und WurtlichPeit.

%enn die Wafferwage

Das linebne gleich madht,

So ift es (ll in der Seele des Weifen ~—
Es ift nidt die Stille des Srabes,
Sondern der hohen Mittagsfiunde,

SBenn die Arbeiter im Felde vubn,

Kein Qiftchen (ich bewegt,

Und nur die fummende Fliege

Dem Obhre vertiehmbar wicd.

Der Mide ruht im Sdhatten der Cidye,
Und goldne Trdume umgauteln feine Stien.
Wie nadytlidhe Nebel volfen die Sorgen hin —
Die Sonne der Freuden glanzt —

€s bipfen golone Wellen

Auf fanftbewegter Fluth —

Und gritne Diifdhe fpiegeln

Sid in dem flaren See —

o 1
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Der Trdumer fpricht: Hier laft uns Hiitten
baun!

Sein Genfug fteht (dchelnd neben ihm

Und jieht den BVorhang mit Gebijdh und Ela:
rem See hinweg —

Nun ift die fteile Felfenhdhe wieder da,

Die {dhon fo oft dem Aengflidtraumenden
etidyien. —

Soll ich denn bdiefe fteile HOh’ erElimmen?

Soll idy dbes Lebens Weg denn ftets

Auf ungebahnten Steigen wandeln ? —

Mit Diuth evfiillt des Trdumers Dufen

Der Knab’ im glangenden Semwand —

Dem Sdylummrer wird die Seele grdfer

Das Blut in feinen Adern,

Cilt fchneller — und dev Fels finft ein ~

Cin fleidhter Sprung bringt ihn ing Weite =

Des Wandrers Schritt ift ungehermmt

Und unbegrenjt fein Blik, — —

Det
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Der Abfdied.

@_anf endy, ihr grofmithigen Seelen, dap
ihr den Sdyeidenden fanft und gut entlicfet.

She Dattet ibn eine €leine Weile gefangen
gehalten, und lefet ihn wicder in fein grofes
Glement entfchliipfen. —

Am fedhen Moegen brach Harttuopf auf, —

Sopbhie Crdmuth, an Rerftings Avm ges
lebnt, und der Pachter Heil begleiteten ihn vor
das Dotf hinaus, —

Cr Batte Muth in ihre Scelen gefprodyen,
aber fie faben ibm mit weinenden Augen
nady, —

Und @artfnopf nahm feinen Stab, und
wanderte nach Often 3u.

Der
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Der Kifter Ehrenpreif aber ftand Hinter
einem Bufdh, und fagte triumphivend: Oen
Bdartbrnopf babe ich moralifch todt ges

fthlagen!



	Karl Philipp Moritz
	Andreas Hartknopfs Predigerjahre
	Ribbeckenau
	Mein Abschied von Hartknopf, als er aus Erfurt gieng
	Hartknopfs Antrittspredigt
	Das Torfmoor
	Die Geschwister
	Die Wiederholung
	Wer Ohren hat zu hören, der höre!
	Das Liebesmahl
	Der Fichtenwald
	Der Herr von G...
	Die Kinderlehre
	Hartknopfs Besuch bey dem Hrn. von G...
	Das Wiegenlied
	Die Kadenz
	Doktor Martin Luthers Tischreden
	Elias
	Der Umweg
	Die Sinfonie
	Hartknopf lernt den Grobschmidt Kersting kennen
	Der Küster Ehrenpreiß und die Bauern
	Das Abendmahl
	Mein Besuch bei Hartknopf in Ribbeckenau
	Das Jubelfest
	Die Jubelpredigt
	Das Hallelujah
	Sophia Erdmuth
	Schreiben des Herrn von G... an Hartknopf
	Die Trauung
	Das Hochzeitskarmen
	Der Tanz der Liebesgötter
	Der Grobschmidt Kersting besucht das neue Ehepaar
	Im Entzücken schwimmen
	Der schwüle Tag
	Die Schmiede
	Hartknopfs Klage
	Hartknopf steckt den Küster Ehrenpreiß in einen Graben
	Auszug aus einem Briefe, den Hartknopf an mich schrieb
	Freundschaft und Zärtlichkeit
	Der geheimste Kummer
	Das höchste Opfer
	Die Trennung
	Eine Lücke in Hartknopfs Geschichte
	Täuschung und Würklichkeit
	Der Abschied

